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Auf theatralisch em Gebiet ist neuerdings Hugo

Lubliner wieder in den Vordergrund getreten . Sein

vicractiges Schauspiel „ Der kommende Tag
" wurde unlängst

im König ! . Schanspielhanse unter reichem Beifall aufgcfiihrt .

Es würde schwer fallen , diesen Erfolg zn motiviren , denn

einerseits fehlt es dem Stücke an Handlung nnd andererseits

an der realen Basis für seine ganze Tendenz . Was zunächst
die Vorgänge betrifft , so schildern dieselben das Leben in

zwei Fabrikarbeiter - Familien . Franz , ein junger Fabrik¬
arbeiter , liebt Life , die Tochter seines Werkmeisters . Letz¬

terer ist nicht mit Unrecht der Meinung , daß eine Heirath

zwischen Beiden ihnen nur ein Lebe » voller Sorgen bringen
würde . Er wird in dieser Ansicht noch unterstützt durch seinen

Schwiegersohn , einen eingebildeten Sparkasscn - Beamtcn , der

Life gern als die Frau eines wohlhabenden Mannes sehen

möchte . Durch seine Liebe angespornt , will Franz sich

Hervorthun . Er arbeitet Nächte hindurch an einem mecha¬

nischen Problem , das er nach einiger Zeit gelöst zu

haben glaubt . Als aber der Werkmeister die Zeichnung

prüft , stellt sich heraus , daß seine Mühe vergeblich ge¬

wesen , denn es fehlten ihm die nöthigen Vorkenntnisse znr

Bewältigung dieser Aufgabe . Da Lise
' s Vater Franz

schätzt , so giebt er ihm seine Tochter gleichwohl zur Frau .

Nach einiger Zeit hat Franz das Unglück , sich den Daumen

der rechten Hand zn zerquetschen . Dadurch arbeitsunfähig

geworden , muß er Botendienste verrichten . Nun bricht für

die Familie , die mittlerweile durch die Geburt eines Kindes

einen Zuwachs erhalten , eine traurige Zukunft an . Um

das Unglück voll zu machen , hat sich die Schwester von

Franz der Schande ergeben , während der Schwieger¬

vater , der ihn nach Kräften unterstützt hat , in Gefahr ist ,

seine Stellung zu verlieren . Da , in dieser so trüben Zeit ,

erscheint der Werkmeister mit einer Denkschrift , dre soeben

über das Fachschulwesen erschienen ist . Und er spricht :
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* grrlht , 2 . Dezember .

| Berlin hat gegenwärtig viel unter der Influenza zu

L
'-ttben . Wohin man auch kommt , hört man klagen und —

\ husten. Bald fällts Diesen , bald Jenen an , heimtückisch ,

t °>>e ein giftiger Hauch , gegen den man wehrlos ist . Ja ,

L t5 kommt vor , daß man sich gesund schlafen legt , in der

F Nacht vom Fieber geschüttelt erwacht und am andern Morgen
Bett hüten muß . Ich übertreibe hier nicht , denn ich

habe diese Erfahrung an mir selbst gemacht . Acrzte ver¬

mögen wenig auszurichten gegen dieses Leiden , das bei dem
®hteit rascher , bei dem Anderen langsamer vergeht . Seinem

« UPlchacakler nach ist es bekanntlich eine bösartige Grippe ,
* dd )e durch besondere Nebenerscheinungsformen , wie z . B .

überschwere nnd Seitenstechen , ein bestimmtes Gepräge

DM . Als die Influenza hier vor zwei Jahren auftrat ,

; sie entschieden weniger gefährlich . Jetzt hat sie leider

L 8et nicht selten den Tod znr Folge . Erst kürzlich wurde

W durch diese unheimliche Krankheit einer unserer besten

realer , ® . Spangenberg , der Urheber des berühmten Bildes
’ A der National - Gallerie : „ Der Zug des Todes "

, entrissen .

Manzenberg war ein ernst und tief denkender Künstler ,
* * wir deren nicht viele besitzen . Durch seinen Tod hat
611 Kunst einen schweren Verlust erlitten .

. Außer der Trauer um den Heimgegangenen herrscht in

Künstlerkreisen jetzt eine starke Verstimmung da -

r , daß ein vielseitig gehegter Wunsch betreffs der nächst -

Zen Ku nstausstellung nicht in Erfüllung gehen
Der Verein Berliner Künstler halte geplant , diese
ung auf eigene Hand zu veranstalten und sie, gleich

große Burg errichtet werden , die als W e i n r e st a u r a t i o n ein¬

gerichtet werden soll , in welcher nur deutsche Weine und Schaum¬
weine zum Ausschank kommen sollen . Wahrscheinlich wohnt der

Herr Geh . Regierungsrath Wermuth der Ausschußsitzung bei .

= Nerssnal - Nachrichte » . Die Erlaubniß zur Anlegung
des von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Mecklen¬

burg - Schwerin ihm verliehenen Ehrenkreuzes des Greisen -Ordcns

ist dem Oberst -Lieutenant Oberg , a la suite des Nassauischen Fcld -

Artilleric -Reginients 3io . 27 , Directions -Mitglied der vereinigten
Artillerie - uud Ingenieur - Schule , ertheilt worden . — Mittelst Aller¬

höchster Ordre vom 2 . d . M . ist dem Knr - Director Ferdinand
Christian Hey

' l dahier die Anlegung des von Seiner Hoheit dem

Herzoge von Sachsen - Meiningen ihm verliehenen Ritterkreuzes
I . Klasse des Herzoglich Sachseu - Ernestinischen Hansordens gestattet
worden .

x Amerikanische Trichine » . Der Director der Berliner

städtischeir Fleischschau , Herr Dr . Hcrtwig , unterzieht die Frage , ob

lebende Trichinen in amerikanischem Schweinefleisch nach Cmropa
kommen , in einem längeren Artikel der „ Allg . Fleischer -Zeitung

"

einer eingehenden Untersuchung . Er bestätigt , daß in den , hier ein -

geführten amerikanischen Schweinefleisch neben getödtcten auch lebende

Trichinen Vorkommen , und ist der Meinung , daß man bei einer

arideren Art der Untersuchung noch weit mehr lebende Trichinen

finden würde , als gegenwärtig . Da nämlich die der äußern Fläche
am nächsten licgeubcn Fleischschichten , aus welchen die Proben für
die Uiitersuchmig entnommen waren , am nachhaltigsten mit dem

Pökelsalz in Berührung gekommen waren , so liegt cs aus der Hand ,
daß die in diesen Thcilcn besindlichen Trichinen auch am schnellsten

getödet waren . Würden aber die Proben für die Untersuchung ,
statt von den oberen Flächen der Schinken ans der Mitte derselben ,
in der Nähe des sog . Schinkeukuochen entnommen fein , so wäre die

Zahl der mit lebenden Trichinen durchsetzt befundenen Schinken ent¬

schieden eine gröbere gewesen , als es jetzt der Fall war , denn du

trichinösen Schinken und die Speckseiten waren nicht immer voll¬

ständig durchgesalzen und die Trichinen in denselben nicht säiumtlich

getödtet . Herr Dr . Hertwig hat persönlich Gelegenheit gehabt ,
trichinöse amerikanische Schinken zu sehen , die in den äußeren Schichten

gut zubereitet , im Innern aber icoch roh waren . Die in diesem Theil .
befindlichen Trichinen waren daher von der Wirkung des Salzes nnbe -

rührt geblieben , in Folge dessen lebend und zur schwersten Benach -

theiligung der menschlichen Gesundheit geeignet . Außerdem waren

wiederholtgrößere Partien anrerikanischcr Schinken in Berlinwegen ein -

getreteuer Fäulniß angehalten worden ; dieselben waren wegen un¬

genügender Behandlung in , Innern roh geblieben und in Faulniß

uberqegangeii . Dircctor Hcrtwig kommt daher zu dem Ergebmß ,
daß die deutschen Behörden nur richtig und nur rm gesundheitlichen

Interesse des deutschen Publikums handeln würden , wenn sie den

Berkaus amerikanischen gcsalzencn Schweinefleisches in Deutschland
voii einer nochmaligen mikroskopischen Untersuchung durch eilten

deutschen Fleischbeschauer abhängig machen würden . Im Ucbngen

begrüßt er die Einfuhr des gesalzenen amerikanischen Fleisches als

eine für eine wohlfeilere und bessere Ernährung des Volkes hoch¬

wichtige und willkommene Einrichtiiiig . ,
Das Salzen dieses Fleisches

sicht er aber ebenso wenig als ein genügendes Schiitzmittcl an , tote

das Kochen oder Braten des einheimischen Schweinefleisches . Unsere

gewöhnliche Art der Zubereitniig genügt nicht , denn bei derselben
werden im Innern des Fleisches in der Regel nicht dicienigen

Wärinegrade erzielt , welche zur Tödtung der Parasiten erforderlich

sind . So lange das Fleisch mehr nach dem Geschmack als nach

dem Thermometer znbcreitet wird , werden die Zubcrcitniigsmethoden
feinen sicheren Schutz gewähren , unb cS wird daher bie mikroskopische

Uutcrsuchnug immer das vorzüglichste Hilfsmittel zum Schutz gegen
die Trichiuengefahr bleiben .

= vermißt wird feit dem 26 . Nov . der Kaufmannslehrling

Louis Lmnenkohl von hier . Seine Entfernung ist unter llmftaitben

erfolgt , welche befürchten lassen , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist

ober baß er sich ein Leib zngefugt hat . Für feine Auffindung hat

der Vater eine Belohnung von 50 Mk . ausgesetzt . Das « ignalcnient
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| △ Das M - ihnachtss - st macht schon jetzt in

M Familienkreisen sehr stark seinen erztehertschen Einfluß

| jeftettb . Wo Kinder nicht folgsam sind , werden sie mit

| L Hinweis auf den Weihnachtsmann zur ,
Folgsamkeit an -

| statten , und dieser Hinweis hat auch in der That eine

ßhr starke Wirkung . Die Hoffnung , daß der Weihnachts -

giann alle Wünsche erfüllen könnte , kann Wunder bei den

Einigsten Kindern thun . Ob es aber recht ist , die

Veihnachtsgabeu von der Folgsamkeit der Kinder ab¬

hängig zu machen , ist eine offene Frage . Zum wenigsten
-

slheint es uns nicht ganz angebracht , Kindern

MS Mögliche vom Weihnachtsmann zu versprechen ,

M dadurch irgend etwas beim Kinde zu er -
'

Es ist
'
höchst bedenklich , schon beim Kinde

h-s Pflichtgefühl zu ersticken , oder zum Theil herabzumindern

dadurch , daß man für jede vom Kinde ohnedies zu ver¬

langende Arbeit oder Folgsamkeit eine Belohnung aussetzt .

ßWch ohne jede Belohnung soll das Kind folgsam unb fleißig

iM . Freilich soll dem folgsamen und fleißigen Kinde auch
- »W die Belohnung fehlen , aber sie soll mehr nach dem ganzen'

Verhalten und Betragen des Kindes als nach den einzelnen

Leistungen desselben bemessen werden . Ein kleinlicher Geiz

. md ) Ehrgeiz , häßliche Gewinnsucht und andere Untugenden
können leicht bei Kindern anerzogen werden durch solche

^ Aelohnungen einzelner Fälle . Die Sitte , zum Schluß des

Quartals vor Weihnachten Censuren anszngeben , die ja in

machen Schulen noch vorherrscht , stört auch in manchen

Familien die Weihnachtsfreude . Man sollte wohl bedenken ,

daß ein im Allgemeinen gutgeartetes Kind , wenn es sich

Wch wirklich einmal eine kleine Unart , Unfleiß oder Un -

^ Msamkeit hat zu Schulden kommen lassen, .
durch die Liebe ,

ili -iie dem Weihnachtsbaum entstrahlt , auf den rechten

Weg geleitet werden kann , während andererseits ,

M einem frühzeitig charakterfesten Kinde, ,
das

« ncr kleinen Unart einer schlechten Censur halber in den

Freuden des Weihnachtsfestes beschränkt wird , sich Trotz

Fmb andere schlechte Charaktereigenschaften ausbilden können .

Mo das Weihnachtsfest sei auch in der Familie den Kin¬

dern gegenüber ein Fest der Liebe , man würdige es nicht

herab, indem man seine Freuden in Verbindung bringt mit

dem mehr oder minder guten Verhalten der Kinder . Der

c Weihnachtsmann soll tu der Phantasie des Kindes als ein

Freund der Kinderwelt dastehen , nicht als ein Popanz , der

schon lange vor seinem Erscheinen Schrecken verbreitet .

Achnliches , was hier von dem Verhalten den Kindern

gegenüber gesagt ist , gilt auch von dem Verfahren gegen
die Dienstboten .

- o - UeberfaN eines Schutzmanns . Gestern Abend stand
' der Schutzmann Egler vorn 4 . Polizei - Revier während der Vor¬

stellung vor dem Königl . Theater Posten . Um 7 ‘/s Uhr etwa trat

eine Fran auf denselben zn und erklärte , an der Mündung der

Panlinenstraße auf dem Kursaalplatz treibe sich ein Mann umher ,

der die Passanten in der frechsten Weife anbettele und ihnen die

Gaben förmlich abnöthige . Der Schutzmann ging an die bezcichuetc
'

Stelle , fand daselbst auch den Bettler , eine mittelgroße , untersetzte

Gestalt mit Narben im Gesicht , und forderte denselben auf , ihm zu

folgen . Der Verhaftete kam der Aufforderung nach , an dein der

neuen Colonnade gegenüber liegenden Eckthore des „ Bowlinggreen
"

.aber schlug er dem dicht neben ihm gehenden Schutzmann nnver -

sehcns gegen den Unterleib . Während der Beamte den Strolch

packen wollte , sah er in dessen hocherhobeuer Hand eine Messerklinge

blitzen , die ihm auch sogleich nach dem Gesicht fuhr und ihn am

Halse verletzte . Von mehreren Stichen , die der gefährliche Mensch

darauf noch nach dem Gesichte des Beamten führte , traf noch einer

den Mantelkragen . Der so bedrängte Beamte bemühte sich fort¬

gesetzt , des Angreifers Herr zu werden , doch gelang es demselben , sich los

zu reißen und über den Kursaalplatz nach der Sonnenbcrgerstraße hin

zu entfliehen . Der Beamte lief hinterher und rief einigen Personen ,

auf welche der Strolch zulies , zu , ihn zu halten , jedoch vergebens .

Er mnßte die Verfolgung aufgebe .t , da er plötzlich Schmerzen im

Unterleib verspürte und erst jetzt bemerkte , daß er dort und am

Hals stark blutende Wunden hatte . Er fuhr in einer Droschke nach

dem Schwcsternhans in der Friedrichstraße , wo ihm Herr

Dr . Cramer einen Verband anlcgte und conftatirte , daß die Ver¬

letzungen von einem haarscharfen zweischneidigen Dolche herrührten .

Der Stich in den Hals war besonders gefährlich ; wäre er auch

nur einen Zentimeter tiefer gegangen , so hätte et den Kehlkopf

getroffen unb wäre bann lebensgefährlich geworden . Glncklicher -

weise aber ist diese Wnnbe sowohl , wie auch diejenige am Unterleib

nicht gefährlich ; letztere allerdings nur deßhalb nicht , weil die

kräftige Muskulatur des Herrn Egler eine Verletzung der Einge¬

weide verhindert hatte . Der Verletzte befindet sich in keiner Gefahr ,

muß jedoch iwgeit der Wunde am Unterleib , die bei Bewegungen

. schmerzt , das Bctt hüten . Zur Ergreifnng des gemeingefährlichen

Gauners wurden alsbald die umfaffenbftcu Vorkehrungen getroffen .

Hoffentlich gelingt es , desselben alsbald habhast zn werden .

hk . Drutschrr Mein ans der Mett - Ausstellung in

Chirago . Die von den Handelskammern nnd landwirthlchastlichen

Vereinen gewählten Delegirtcn des HanptanSschnsses für bie Collectiv -

Ausstellung deutscher Weine in Chicago treten auf Einladung der

Handelskammer Wiesbaden am Montag , dcn 7 . Dezember , Vor¬

mittags 11 Uhr , zn einer Sitzung im Casino Gutenberg in Mainz

zusammen . Es sind bis jetzt 25 Ausschuß -Mitglieder gewählt ,
darunter G . B . Böhm -Oberlahnstein , Herrn . Seb . Jrmg - Rudes -

hcim , C . H . Schnlz -Rüdesheim , Handelskammer Wiesbaden , Albert

Slnrru - RüdcShcini für dcn Rheinganer Bezirks -Ausschuß , Gustav

Nathan -Frankfurt , Carl Feist -Frankfurt , Handelskammer Frank¬

furt a . M ., S . Coblenz - Bingen , Jos . Augstein - Vingen , Handelskammer

Bingen , 3 Mitglieder der Handelskamnicr Mainz , Jac . Phil . Weitzcl -

Nieder - Jngelhcim . Derr Ausschuß wird insbesondere noch ent An¬

erbieten der Berliner General -Direction der deutschen Ethnogra¬

phischen Ausstellung in Chicago wegen Uebernahme des Nus -

schanks deutscher Weine . Für die Ethnographische Ans -

stellnng ist eilt Terrain von 175,000 Quadratfnß in günstigster

Lage zwischen den beiden Ausstellungsparks augeivtefen worden ;

etwa bie Hälfte dieses Terrains ist für einen großen Concertgarten
nebst RcstauratiouSlocalcit bestimmt , in denen etwa 1000 Perfoncn

gleichzeitig bequem an Tischen Platz fiuben können . Vier deutsche

Militär -Capellen in Uniform werden in dem Garten abwechselnd
couceitireu während der ganzen Ansstellungszeit , ebenso eine bahrische

Gesangstruppe in Nationaltracht . Inmitten des Terrains soll eine

ihrer Vorgängerin , zu einer großen internationalen zu

machen . Das ist ihm nun leider nicht gelungen , denn laut

Bekanntmachung des Senats der Königl . Akademie der

Künste wird die Ausstellung wieder eilte „ akademische "

werden . Nach den namentlich in letzter Zeit gemachten Er¬

fahrungen glauben unsere Künstler sich von einer solchen

nicht viel versprechen zu dürfen . Abgesehen von dem engeren

Rahmen , der ihr gezogen , vermag sie , auch wenn sie noch

so glänzend ansfiele , doch gegen ihre Vorgängerin nicht anf -

zukommen . Nach einer solchen internationalen Ausstellung ,

in welcher fast die ganze Kunstwelt vertreten war , wird eine

vorwiegend locale Veranstaltung kaum sonderliches Interesse
erwecken . Uebrigens findet man in manchen unserer Privat -

Kunsthandlungen , wie z . B . bei Honrath und van

Baer le , sowie bei Schulte Unter den Linden , nicht selten
eine größere Anzahl allererster Meisterwerke vereint als in

Kunstausstellungen unserer Königl . Akademie . Dort sind

Meister wie Knaus , Defregger , Menzel , A . und O . Achen¬

bach , Grützner , sowie verschiedene Celebritäten des Auslandes ,

denen man in akademischen Ausstellungen immer

seltener begegnet , ständige Gäste . Aber noch ein an¬

deres Moment ist von schwerwiegender Bedeutung .

Seit Jahren schon macht München mit seinen
internationalen Kunst - Ausstellungen Berlin erfolgreich

Concnrrenz . Ohnehin im Sommer von Reisenden

viel besucht , ist es bestrebt , seine Anziehungskraft als Kunst -

stätte fortwährend zu steigern . So liegt denn die Gefahr

nahe , daß unser Knust - Leben und - Schaffen über kurz oder

lang nach München hin gravitiren könnte . Es fehlt hier
ein frischer lebendiger Impuls , der unsere Künstler ermnthigt
und zu hervorragenden Werken begeistert . Zur Zeit sind

gar viele von ihnen , die mehr können als sie zeigen , leider

genöthigt , um der materiellen Existenz willen ihre Ideale
beut Erwerb hintenan zu stellen .

LV . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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Dichlcr einen
_ Märchenschwank betitelt , der demnächst im

Königl . Schauspiclhause zur Aufführung gelangen soll . Als
Wildenbruch den Darstellern jüngst dieses sein neuestes
Opus vorlas , nahm er , wie er jetzt bekannt macht , den an¬
wesende » Damen und Herren „ das feierliche Versprechen "

ab , über den Inhalt des Werkes Verschwiegenheit zu be¬
obachten . Nichtsdestoweniger brachten mehrere hiesige Blätter
eine gedrängte Wiedergabe des Inhalts , so daß das „ heilige
Lachen " vorzeitig mi die Oeffentlichkcit drang . Darüber be¬
schwert sich jetzt Herr v . Wildenbruch , und er hat vielleicht
nicht llnrccht , denn es fragt sich sehr , wer nun zuletzt lachen
wird . Wie kann man aber auch die öffentliche Neugierde
so reizen , indem man ihr ein „ heiliges Lachen " in Aus¬
sicht stellt !

Ob der Hofschauspieler Adalbert Matkowski , der

gegenwärtig in New - Iork gastirt , sich auch beschweren wird ,
daß man eine ganz colossale Rcclame für ihn macht ? Nach
den hier eiugetroffenen Meldungen zu urtheilen , muffen die
Vereinigten Staaten durch sein Spiel ja ganz außer Rand
und Baud gcrathen fein . In einem dieser Berichte hieß es
sogar : „ Matkowski kann mache » was er will "

, sein Ruhm
steht nnerschülterlich fest . Doch nicht genug

'
an seinem

Spiel und an seiner Person , müsse » auch feine Beziehungen
zu dem verkrachten hiesige » Bankhause Friedländer &
Sommerfeld zur Reclame herhalten . Nicht weniger als

„ hundertundzwanzigtausend Mark " foll der Künstler dabei
verloren haben . In bett Kreisen der „ Eingeweihten " soll ,
als diese Nachricht bekannt wurde , ein recht „ profanes
Lacheu " laut geworden sein .

Zum Schluß meines heutigen Berichts will ich noch er¬
wähnen , daß » nser Moabiter Gefängniß jetzt eine wahre
Elite interessanter Verbrecher birgt . Da ist zunächst das
vielbesprochene Ehepaar Heinze , da weilt ferner das Raub¬

mörderpaar Machus und Wetzel , da befindet fich sodann der

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Admiral Sternegg crfl$

in der österreichischen Delegation , das mährische Eiseny
in Wittkowitz fabrizire gleich vorzügliche Panzerplatten ,
Krupp , aber billiger als dieser / Die Sheffielder
platten seien durch die Wittkowitzer vollständig aus

reich verdrängt .

„ Er kommt , er kommt der Tag , den ich ersehnt ! —

Erwiesen ist ' s , wieder Hunderte , die » ach Wissen suchten ,
hat man im letzten Jahre zurückgewiesen . . . Und zu Tausen¬
den sollen sie fortan willkommen sein ! Hier in dieser Denkschrift
halten wir ' s Arbeiter ! Platz ist zu schaffen für Jedermann !
Neue Schulen sollen eingerichtet werden . . . für ' s Bau -

gcwerk . . . für
'
s Maschinenfach . . . Schule » , Schulen für

andere Gewerke nach Bedarf . . . Es fall nur kommen das
Arbeiterkind , das vorwärts will , auffteigen will . . .

" Das
ist nun der hier mit Jubel begrüßte „ kommende Tag ! "

In
Wirklichkeit verhält sich die Sache jedoch etwas anders , als
sie Lubliner mit so viel Emphase darstellt . Daß die Arbeiter
ihre Glückseligkeit in der Errichtung unentgeltlicher Fach¬
schulen erblicken , dürfte keineswegs unumstößlich feststehen .
Jedetifalls weniger zweifelhaft ist ihr Begehr nach höheren
Löhnen , wodurch sie übrigens in den Stand gesetzt würden ,
den Unterricht für ihre Kinder zu bezahlen . Aber cs fehlt
ja gar nicht au Fachschulen , die dem Handwerker durch un -
entgeltlicken Unterricht Gelegenheit zur Fortbildung bieten .
Wohl mögen sie zeitweilig überfüllt fein — wie andere In¬
stitute auch — aber für den wirklich begabten strebsame »
Schüler wird sich immer noch ein Platz finden . Und dann :
ist cs denn auch ein Segen für die Arbeiter , wenn durch
große » Andrang zu der fogenannten „ höheren Karriere " ein
Stellenmangel herbeigeführt wird , so daß Hunderte beschäf¬
tigungslos bleiben , während der tüchtige Arbeiter
heute ein besseres Auskommen hat als mancher
akademisch Gebildete ? Lubliner wollte hier einen Beitrag
zur Lösung der sozialen Frage bieten , aber es erging ihm
dabei wie dem Franz in seinem Stück mit der neuen Er¬
findung . Er war feiner Ausgabe nicht gewachsen .

Auch E . v . Wildenbruch macht wieder von sich sprechen .
Es ist eine ganz absonderliche Sache , um die es sich hier
handelt , nämlich „ Das heilige Lachen "

. So hat der

Dore;
5irr
»es

eine Dosis cinzugicßen , hörte er ein leises Gerwisch und sah , K
fein Herr todt war . Die Tinte war noch nicht trocken getoori
auf dem Papier und die letzte Linie noch unvollendet . Ein fei
Tod ist selten — ein Dichter dahingestrcckt mit der Feder in >
Hand , nachdem der Diplomat noch am Morgen den Bericht d

Botschosts - Secretärs eutgegengenouimen hatte .
"
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hd . Berlin , 3 . Dezember .
Krankenkaffeitnovelle . § 65 : Leistungen der Betriebsunternehmer

an die Kassen .
v . d . S chu l e ub u r g ( coitf .) beantragt einen Zusatz , welcher

deu Arbeitern die Verpflichtung auserlegt , sich bei Lohnzahlungen
als der vom Unternehmer für die gezahlten Beiträge abziehen zn
lassen . — Der Antrag wird abaelehnt und der Paragraph unverändert
angeiwmmeit , ebenso die § § 66 bis 74 ohne Discuffiou . Mit § 75

Provinzielles .

* Personal - Nachrichten . Die Versetzung des Kreis -Thier -
Arztes Kalte her zu Usingen in die Kreis - Thicrarztstelle des
Kreises Eschwege ist auf dessen Antrag znrnckgenonnnen worden .
— Rentmeister Preußen in Gladenbach ist vom 1 . Januar 1892
ab zum Domänen -Rentmeister in Hadamar ernannt worden .

* Caflrl , 4 . Dez . Es gehen uns die Satzungen der Volz
'
schen

Vorbildungsanftalt jn Cassel zu , deren Lehrplan sich seit zwei Jahren ,
nach den miterm 13 . Februar 1890 von Sr . Majestät dem Kaiser
festgesetzten Grundzügen richtet . Die Lehranstalt verfolgt das Ziel ,
Knaben von 14 Jahren für den Poft - und Eifenbahndienst , für den
Kaufmannsstand , für Militärschulen , sowie für das technische Ge¬
werbe vorzubereiten . Den Schülern ist zugleich Gelegenheit geboten ,
nach beendigtem Lehrgang sich die Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen - Militärdieust zu erlangen . Jn dem letzten Semester
haben von 52 Bewerbern 51 die Prüfung als Postgehilfen bestanden
und sind gleich daraus in den kaiserlichen Postdienst eingestellt wor¬
den . Im Uebrigen gingen 16 Schüler auf techu . ?c. Schulen und
31 in eilten andern Beruf , lieber die überaus guten Prüfnugs -
erfolge werden die Freunde obiger Anstalt sehr erfreut sein .

— Au » - er Umgegend . Dem Arbeiter Anton Rieth zu
Elsv ille , welcher am 9 . Nrvember den siebenjährigen Knaben
Peter Kohlbecher daselbst vom Tode des Ertrinkens im Rheine nicht
ohne Gefahr für fein eigenes Leben errettet hat , ist in Anerkennung
dieser lobenswerthen That eine Belohnung von 30 Mark bewilligt
worden .

In Br rickrach darf (Westerwald ) erkrankten kürzlich vier
Personen an Typhus . Al « man darauf das Wasser des Brunnens ,
das die Leute zum Trinken benutzten , chemisch untersuchte , sanden
sich darin erhebliche Mengen von Ammoniak vor .

In Kass el wurde von der Polizei eine Räuberhöhle entdeckt .
Schon länger wurde auf eine Diebesgefellschaft gefahndet , die ver¬
wegene Diebstähle ausgeführt hatte . Endlich hob die Polizei das
Diebesnest in einer Hohle nahe dem Bellevue -Tempel aus . Zwei
junge Butschen wurden am Eingang der Höhle verhaftet und
einer der Beamten ging in das Innere der Höhle und schreckte durch
einen Revolverschnß die ahnungslosen Höhlenbewohner auf . Das
unterirdische Gelaß ist sehr geräumig und war gemüthlich einge¬
richtet . Man sand Matratzen , Bettkiffen , Decken,

"
Stühle , Wein ,

Speck , mehrere Fäfler Bier u . f. w . vor . Bis jetzt hat man fünf
Burschen im Alter von 18 bis 20 Jahren festgenommeii .

Bei Zorn hatte Herr H . Wilhelm ! fr . aus L .- Schwalbach
das seltene Glück , mit einem Schub zwei Rehe zu erlegen . Ein
Anfangsschütze aus Zorn , der mit feinem ersten Schuß einen Reh¬

bock zur Strecke brachte , belohnte diesen Meisterschuß mit einem
großen Faß Bier .

Se . Königl . Hoheit der Grobherzog von Luxemburg traf am
Donnerstag zum Besuch der fürstlich Wied ' schen Familie in
Neuwied ein . Von da reift der Großherzog nach Königstein
weiter .

wird die Discnfsion von § 63 verbunden . Beide Paragraphen be¬
treffen die Ansnahmcit vom Versicherungszwang . — Mit der Dis -
cuffton über § 75 werden ferner verbanden : 19 , die Zugehörig¬
keit zur Ortskrankenkaffe , § 4 Abs . 1 , die Zugehörigkeit zur Gemeinde¬
krankeukasse . Hierzu liegen zwei Anträge vor : Hirsch ( freit .)
und Auer ( Soz .) zu Gunsten der freien Hilfskaffen und Antrag
Strom deck , die Versichernngspflicht für ein Einkommen unter
Mk . 2000 , feslfetzeud . — Unter Ablehnung der Anträge Hirschund
Auer wird § 75 in der Fassung der Eommission angenommen ;
ebenso darauf § § 63 , 19 und 4 Absatz 1 gegen die Stimmen der
Freisinnigen und Sozialdeniokraten . § § 75 und 76 werden ange¬
nommen . Freitag : Weiterberathung der Krankenkassen -Novelle
und Wahlpriifungen . *

'

Die Budget - Commission des Reichstages machte am
Donnerstag den ersten Abstrich am Etat . Allerdings beträgt die
Ersparniß nur 40,000 Mk . und betrifft ein Werk , dessen Förderung
im Uebrigen sehr wünschenswerth ist , nämlich die Ersorschnng des
römischen Greuzwalls , des sogenannten limee . Doch aufgeschoben
ist nicht aufgehoben . Für die Fortsetzung des Reichstagsbaues
werden 4 Millionen Mark gefordert . Die Bauzeit ist bis zum
Herl st 1894 verlängert , und man hofft , daß die Fristen nunmehr
innegehalteii werden . Für den Nordoflseecanal werden diesmal
nur 2 Millionen , 27 Millionen weniger als im Vorjahre , verlangt ,
weil größere Summen von den bewilligten Baukosten noch keine
Verwenduug gefunden haben , v . Henk ( couf .) bemängelt die
ungenügende Breite an manchen Stellen des Canals , welche zu
Collisionen und Havarien Anlaß geben könne . Er erwartet nur
eine einprozentige Rente von dem Unternehmen . Hierüber nud über
die Frage , ob Dreh - oder Hochbrücken für die Eisenbahnübergänge
den Vorzug verdienen , verbreitet sich der Vertreter der Regierung .
Die Position wird bewilligt . Freitag kommt der Postetat zur Ver¬
handlung . «=-

Deutsches Keich .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Zum Besuche ber

Kaiserin Friedrich sind Prinz Heinrich aus Kiel und Prinzessin
Heinrich ans Darmstadt in Berlin eingetroffen .

* Nenes eonjeruativcs Urogramm . Der Forderung
eines neuen Programms für die konservative Partei hat sich jetzt
der konservative Führer im Königreich Sachsen , Abg . Freiherr v .
Friesen , angeschloffen und in einer Versammlung tn Meißen die
Skizze eines solchen Programms entworfen , welche die „ Kreuz -
zeitung

"
veröffentlicht . Darin wird unter Anderem verlangt :

„ Ausschluß aller Elemente vom Staatsdienst , der Schul - und
Volks -Vertretung , welche nicht einem bestimmten christlichen Glaubens -
bekenuttiiß angehören , Verfchärfuug aller Strafen wegen Vemeheus
gegen die öffentliche Ordnung , insbesondere UnfähigkeitSerklarnng
für ein öffentliches Amt bei allen Personen , welche öffentlich den
Umsturz der Verfassung und der monarchischen Leitung als ein von
ihnen zn erstrebendes Ziel hinstelleu , gründliche Revision des Wahl¬
gesetzes , damit dasselbe nicht länger lediglich das Ergebnis von in
vielen Fällen ganz fälligen Majoritäten liefere , sondern vor allem
den natürlichen sozialen und wirthschafttichen Streifen eine Theil -
nahme an der Volksvertretung sichere ; mir Deutsche , tvelche einer
bestimmten christlichen Confessio » angeboren , dürfen als Richter
oder Rechtsanwalt zugelaffen werden ; Bestrafung der ungerecht¬
fertigten Einstellung der Arbeit im Falle der Nichtbeachtung ber
Entscheidungen der Schiedsgerichte ; Verbot von Darlehen auf
Grundbesitz in anderer Form als derjenigen amortisirbarer Renten ;
Umgestaltung des Erbrechts , um wirthschaftlich abgenmdete Complexe
in einer Hand zu erhalten ; Einschränkung her freien Verkäuflichkeit
derselben .

"

* Bersin . Aus dem gestrigen parlamentarische »
Diner bei Ca ' privi waren die Minister v . Boeiticher ,
Miquel , v . Kaltenborn - Stachan , p . Heyden , v . Thielen und

Abgeordnete aller Fraktionen , die Sozialdemokraten ciusge -

nommen , erschienen . Der Reichskanzler saß zwischen dem

Präsidenten und ersten Vicepräsidenten des Reichstags . Das
Diner , das um 7 Uhr begann und gegen 9 Uhr endete ,
verlief in höchst angeregter Stimmung . Der Verkehr zwischen
den Mitgliedern der verschiedenen und mit dem Gastgeber
war sehr ungezwungen und freundlich , lieber die bevor¬

stehenden Handelsverträge wurde viel gesprochen ; die Absicht
scheint festgehalten zu » erben , die Verträge ohne Commis -

sionSbcrathung im Plenum zu erledigen . Wie das „ W .
T . - B .

" erfahren haben will , iuäre der Reichskanzler auf
das angeschlagene Thema der Handelsverträge nicht einge¬
gangen . — Die Meldung , daß in Berliner Hoskreisen
C o n c e r t e und andere Veranstaltungen zum Besten der

russi schen Nothleid enden veranstaltet werden sollen ,
wird in verschiedenen Blättern , so der „ KrM .

" und der

» Voss . Ztg .
"

, abfällig besprochen . Man verweist darauf ,
daß der Aufruf , welchen jüngst die Professoren v . Bergmann
und Harnack erließen , vo » der russische » Presse mit der

hochmüthigen Erklärung beantwortet worden sei , daß das

heilige Rußland sich selbst helfe » könne und von Hunger¬
leidern , wie den Deutschen , keine Unterstützung annehme .

* Frankreich . Exkaiser Dom Pedro von S,
silien ist schwer erkrankt . Die Umgebung zweifelt i
seinem Aufkommen .

* Belgien . Die Congoregiemng bementirt die U
richt , baß König Leopold Stanley beit Auftrag ertheilt habe , ti t
Pascha für den Congobienst zu gewinnen .

. des Vermißten lautet : 16 Jahre alt , ca . 1,72 Meter groß , hat
braun « , kn » geschnittene Haare , starken Kopf , große Ohren uitb
Nafe , und Narbe an bet Stirn . Kleidung : Nock und Hofe von
brenn und schwarz gestreiftem , gelb imb weißpunktirtem , englischem
Winterst off , dunkle Weste , graublauer weicher Filzhut mit Firma :
A . sting und Lederpantoffeln .

— Sor Taschendieben wird gewarnt ! Diese bei allen
Gelegenheiten , zu denen fich größere Menfchemuaffeu dicht zusammen -
bröngen , angebrachte Ermahnung ist vor dem Andreasmaikte leider
von keiner Seite laut geworden und so hatten denn die Langfinger
beiderlei Geflechts auf ber nun ihrem Ende juneigenben „ Wies¬
badener Kerb " em leichtes Spiel . Natürlich war es wieder die
edle Weiblichkeit , welche Dank ihrer veyvickten Kleidung , die man
„ modern " nennt , das denkbar günstigste Operationsfeld für die
Gilde Derer bot , welche die Kunst Boscos nur zu „ ernst

" meinen .
So wurde am Donnerstag Morgen einer Dame ein Portemonnaie
mit 50 Mk . aus der Tasche bugfirt und am Nachmittag einer Frau
deßgleichen . Im letzteren Falle freilich hatte der Dieb die Rechnung
ohne den Ehemann ber Bestohlenen gemacht , benit auf Anrathen
beffelben war von ihr ba6 Geld zu Hause gelaffcn worben
unb nur 40 bis 50 Pf . fielen dem Ganner , wohl zu beffen Ent¬
täuschung , zum Opfer . Hier war also mehr der Verlust ber Börse
als des Inhaltes zu beklagen .

- o - Diebstähle . Gestern ^ wurde auf bem Anbreasmarkt
ein schwarzer Wimerüberzieher mit Sanimettragen aus einem Bcr -
kaufsstaiibe gestohlen . — Tie „ Langsinger

"
hielten auch in bem

Marktgewühle reiche Ernte . Am Donnerstag Nachmittag würben
zwei Mädchen die Portemonnaies „ gezogen

"
, von denen das eine

30 Mk ., das andere 50 Mk . enthielt .

* Rundschau tut Reiche . Die Sozial - Deml »^
in Bernburg haben bei ihrer Betheiligung an den
wählen einen kläglichen Mißerfolg zu verzeichnen : ibrTsSN
didaten erhielten 22 von 820 Stimmen . In einem
welches ihre Forderungen enthält , heißt e§ : „ AbschnK ^ H
Aufwendungen aus Geincindemitteln zu kirchlichen
Zwecken . Die Gläubigen sollen ihre Pastoren selb « Sfl
Weltlichkeit der Schule , d . h . Entfernung der SReliaint

* *1̂
Schule . " Noch geschmackvoller hatten sich neulich die
in Cannstatt ( Württemberg ) ansgedrückt , indem sie
gung von Geldern ans öffentlichen Mitteln zu Sborts = «3
kirchlichen unb religiösen Zwecken

"
forderten . — Vor dem

geeichte in München stand ber Rebactenr ber fotirfH
k ratisch en Münchener „ Post " unter ber Anklage eiii« S
gebens wider die Religion . Jnkriminirt war ein in ber
beilage erschienenes „ Wiegenlied

"
, in welchem gesagt war

Kind , welches , ohne gefragt worden zu sein , katholisch » 2
werde , dadurch nicht gebunden sei und den ganzen „ Kremv -siW
von sich werfen solle . Tie Geschworenen bejahten die SchnitijZ
Das llrtheil lautete , dem Antrag des Staatsamvalts entfowti
auf 1 Monat Gefängniß . — Das Schwurgericht in Miinch » D
urtbeille den Redactenr des „ Deutschen Michel "

lueam I
leidigung des Kaisers durch einen ans Anlaß der mal
Anwesenheit des Kaisers gebrachten Artikel zu sechs gtgTj
Gefängniß . — Ein Gehei mbniids - Pr o z e ß ccoms
Sozial - Temokraten Bruno Geiser in Breslau steht bevor . - S
Verein Cercle choral des amis in Metz wurde wegen deulsi
feindlicher Bestrebungen aufgelöst .

theilnng für Kunst verdient , ist soeben in der durch ihre werchM
Ausgaben mit Recht angesehenen Verlagsanstalt für Kunst *

Wissenschaft in München ( vorm . Friedrich Bruckmann ) ecsiM
Es führt den Titel : „ Ans Münchener Ateliers " unit ®

hält , in außerordenclich fchöner Reprobnction nach den Criftg
20 Lichtdrucke , in Auswahl die ansprechendsten und künmZ
werchvollften Ehrengaben , welche die Münchener Künstlers « «
Gestalt von zahlreichen Skizzen hi Oel , Aquarell , Tusche ober A
m einem prächtigen Album vereint , ihrem hohen Freund und ?
tector , dem Prinzregenten Luitpold , zu seinem 70 . © ebudfl
übereichte . Der redactiouelle und künstlerische Leiter de « SBerME
Fritz Schwartz , hat es mit bewährtem Geschmack wiederum
ben , einer Biene gleich aus dem reichen Schatz des Schönen
Schönste für feinen Zweck herauszulesen . Es liegt in der
der Sache , daß Münchens hervorragendste

"
Meister S

zunächst in Frage kommen mußten und in der
haben sie bei diesem Ehrengeschenk „ den Vogel abgeiMC

— Königliche Schauspiele . Es scheint uns nicht twW
bracht , darauf hiuzuweisen , daß in dem gestern aufgeführten L-i
spiel von Franz von Schönthan : „ Cornelius Poß

"
Frl . Litztz

die Rolle ber Paula wieder übernommen hat , die ihr während &
Zeit , wo Frl . Drucker hier ben so gründlich mißlungenen Lech
machte , mit unserer bewährten unb hoch talentirtcu Naiven zu a
curriren , von Jener vorweg genommen war . Durch bie tu S
Einfachheit so herzfrische und im besten und künstlerische» Sil I . .....
wahrhaft naive Darstellung des Frl . Lipski wird dies banfl « - unb
Repertoirestück wieder einen neuen Reiz gewinnen und das Th « I
Publikum wird mit ber Neubesetzung gewiß vollauf zufrieden ji r

rotgen Sittenverbrechcns augeklagte Prediger Harder «W klhr'

Weiheiisce , der Coimuerzienrath Baitqutcr Wolff und M
kürzlich eiugelieferte Baitquier Hugo Löwy , der , wie WW ,
scheint , unter den „ Verkrachte » " der schlimmste war .
alle sehen deut „ komiuendcn Tage "

entgegen , welcher füiW
der Tag des Gerichts sein wird . Th . Stromer . 1

* Gper und Musiik . Am Coburger Hoftheater gelangte i
vielfach neuer Besetzung Otto Dorn ' s „ Afraja

" am Som
neu einftubirt zum ersten Male in dieser Saison tvieder zur A I
sührnng . Das „ (Job . Tagbl .

"
schreibt darüber u . A . : „ Auch E

dieser veränderten Form erfreute sich die Oper beim Publikum al >
sehr günstigen Aufnahme . Mit ganz besonderer Wirkung HÄ
die beiden Hauptdarstellerinnen , Frl . Altöna ( Aftaja ) und S
Schäruack (Tora ) ihre Rollen ausgestattet . Spiel und Gesang « I
Letzteren dürften wohl ganz ben Intentionen des Autors , welch Sr
ber Aufführung beigewohut haben soll , entsprechen . Das gespei eEn
lauschende Publikum hatte nach jedem Act rauschenden Beifalls
zollt , und die Hauptdarsteller wiederholt hervorgenisen . i E F ™

wünschen wir dem Werke , daß cs bald die Runde über die £> E rs '
bühnen machen und sich überall dieselbe freundliche Aufnahme i
ringen möge , wie ihm solche hier zu Theil geworden .

"

Da finden wir zunächst den früheren Äkadenne - Director D KM

Aug . Kaulbach , der die dem Album beigegebene Adr '
ch ,

Kömglichen Akademie künstlerisch ausftattetc und sie außer M» .
reizenden Engeln , die das Bild des Jubilars bekränzen , ■"

klasfich anmuthigeu Musengestalten „ bevölkerte .
" Bon Len »

ist ein großartiges Portrait , das die characteristischen 3äfc
hohen Geburtstagskindes zeigt , vorhanden . Gabriels
ftiftete ein in Herzeusnöthen betendes Mädchen , das den W
psychischen Reiz athmet , der allen weiblichen Gestalten des
Meisters eigen ist . Außerordentlich stimmungsvoll ist die

* Lord Lqlton - Kultorr ' s letzte Ktnnde « . Den „ T « l W
w . j über das Hiuscheiden des jüngst verstorbenen Dichter -L« ! | swffs
beffen Tod wir meldeten , von ihrem Pariser Corresponbente » } schrei
schrieben : „ Den ganzen Morgen hatte Lorb Lytton int Bett gcfe| | mm
unb gedichtet : Das zur Linderung der Schmerzen genom « Eei ?
Morphium hatte ohne Zweifel feine Einbildungskraft erhitzt < s

—

feine geistige Kraft schien stündlich zu wachsen . Ungefähr um vier 19
als Lady Lytton in das Nebenzinmier trat , um ihren Mantel «
zuuehtnen , befahl Lord Lytton feinem Kammerdiener , ihm <
Stärkungsmittel zu bringen , welches er zur Milderung ber Sei # L _____
schmerzen zn nehmen pflegte . Dann fuhr er fort zu schreiben, ö | , leicht
Kammerbiener holte bas Verlangte . Als er an 's Fenster ging , e 1 Die
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Sehr lebendig ist des genialen Polen Josef Br a nd t 1 Hexametern verfaßte Schrift des Heu ,
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von dem Frcilichtmaler Fritz von Uhde : Ein armes Weib
tot seinem Kinde strebt , bei Abcnbdämmcning über das beschircite
Feld schreileud , der fernen Stadt zu , deren Lichter hcrüber -

a iisnbendcn Arzt sowohl , wie iibei Haupt für jeden Gebildeten von
danerndcin Werth ist , veranlaßt uns , auch heute noch nachdrücklich
darauf hinzuweisen . Es handelt sich darin uni die in lateinischen' ' ' " knricns Smetius a Leda über

Worte bei diesem Künstler wahr wurden :

. Mach immer nur Entwurf ! ob Du sie nicht ausführest .
Doch hast D » den Genuß , daß Du Dich . Schöpfer

"
spürest /

* Das Scatfpicl ist als moderne gesellschaftliche Unterhaltung
so stark verbreitet und viele Männer , besonders jüngere , können

i sich der Theilnahme an dieser Unterhaltung so wenig entziehen , daß

<>- Ei » Büchlein , als Festgabe für die 62 . Versammlung deutscher

Erforscher und Aerzte in Heidelberg 1889 bestimmt , fällt uns

Bruder Volleremo und Tobias Marco '.; luurben endlich nach langem
Suchen aufgefnnden , beide als Leichen . Sie waren von der 300

durchlässig macht . Zu erwähnen tvären schließlich die neuerdings ,
besondkrs in Frankreich , aufkonimeuden , zusammenlegbaren Häuser
aus Pappe . Sie bestehen aus Papxtafeln , von denen je zwei derart
zusammengeklebt werden , daß sie einen lusterfüllten Baum zwischen
sich lassen . Diese Luftschicht dient als Schutz gegen Hitze und Kälte .
Solch « Papierbauten eignen sich besonders zu fliegenden Lazarethen ,
weil fit sich leicht ausbauen , wieder abtragen niib weiter schäften
lassen . Auch für die Schutzgebiete laürcu sie vielleicht zu empfehlen .

Geldmarkt .
- m - Loursbrriistt der Frankfurter Försr vom 4 . Dez .

Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actieu 2357a , Disconto - Coinmandi . »
Anthcile 168 40 , Staatsbahn - Actien 238 , Galizier 176 ,
Lombarden 73 , Eghpter 95 ' / - , Italiener 88 ' / - , Ungarn 89V «,
Portug . 34 , Gotthai dbahn - Aclien 132 */«, Nord ost 1057 -, Union
667 «, Dresdener Bank 129 */«, Lanrahütte -Actien 105 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 137 , Nusffsche Noten 197 , Darm¬
stadter Bank 124 , Oesterr . Coupons 172 */ «, Harpener 146 ,
Bochumer 111 */ ».ht MIM
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.... ....... _ , . , igitt . SmetiuS lebte vou 1537
bis - 1614 . In Al ost ( Flandern ) als Sohn eines Arztes geboren ,
zeigte er frühe schon Begabung für die Poesie . Die Kunst seines
Balers studirte er erst in Heidelberg , nachmals in Bologne , wo er
1561 den Doctorgrad erwarb . In Antwerpen ließ er sich als Arzt
nieder , wurde später Lippe '

scher Leibarzt in Lemgo , folgte dann ,
als fein ärzllichcs Ansehen bereits ein weitgehendes und gefestigtes
war , einem 8 !nfe an die Union fität Heidelberg und wurde nach
dem Tode Friedrichs III . von der Pfalz Professor an der medi¬

zinischen Schule zu Neustadt . Später kehrte er nach Heidelberg
zurück , wo er mehrfach Ncctor war . 1614 starb er infolge eines

Sturze ? , den er auf dem Glatteise erlitt . In Sprachen,Philosophie ,
Geschichte , ebenso wie in seinem Beruf , in der Heilkunde , bewandert ,
vergaß er es auch bei feiner auaeborenen poetischen Begabung nicht ,
der Wufe der Dichtkunst zu dienen , und , ein begeisterter Verehrer
seines cigenilidtctr Berufs , fchuf cr das erwähnte , aus 874 Zeilen
beftehende Gedicht in lateinischer Sprache , das er dem Erben des
Kurbuts der Pfalz , Friedrich IV . , zueignete . In glänzender Sprache
preist er zunächst die berühmten Aerzte des AlterthumS , um dann
schließlich in hohen begeisterten Worten der Bedeutimg der Heilknnst ,
der Pflichlen ihrer Jünger zu gedenken . Ein Hymnus großen Stils ,
gleich schön im Ban der Sprache , wie in der Begeisterung , mit der
es geschrieben , ist dieses Gedicht uns schon au » diesem Grunde werth -
aber nicht minder wegen der ganzen culturgeschichtlichen und litt ,
rarilchen Bedeutung ter Arbeit des alten Heilküuslltrs ist es höchst
dankensweith , daß es der Vergessenheit entriffen wurde . Dr . med .
Gustav Waltz in Heidelberg , al » Arzt nicht minder geschätzt , wie
als geist - und humorvoller Poet , vielfach erprobt , hat die Ileber -

sctzung mit großer Treue im Sinne des Originals und mit vollem
dichterischein Verständniß besorgt , wie ein Vergleich seiner Be¬
arbeitung ir .it dem in der Schrift gleichfalls abgedruckten lateinischen
Original bestens kundtdnt . Seine Arbeit , die er s. Z . zu gedachtem
Tage als finnige Festgabe überreicht , wird das Interesse jede»
Arzte » erregen . Hoffentlich ist das Büchlein noch nicht vergriffen ,
damit es mich Andern noch zugänglich werde , al » den Festgenoffen .

_ » - mische Fund « in Höchst . Seitdem vor zwei Jahren
- DmnhiMl in Frankfurt a . M . unzweifelhafte Anzeichen

Ärromischtn Riederlaftnng gefunden worden find , und dadurch

ftlrer Frankfurts tun ein halbes Jahrtausend znrüekdatitt wer -

Kjmuß bat man auch den Spuren aus der Römerzeit in der

iMebur .il der alten freien Reichsstadt befondcrc Beachtung geschenkt .

tattbcit sich immer neue Beweise für die Ansicht , daß bas Wacht -

auf dem Frankfurter Domhügel ein Glied in einer zusammen -

tinaenben Kette kleinerer militärischer Ansiedlungen war , welche zur

Ääienmg der Militärstraße von Mainz dienten . Die Straße lief
27o >zchst am Main entlang und theilie sich bann in zwei 9trme ,
£ 1<tt einer über die Nömcrstadt bei Heddernheim nach Friedberg
S,rtf während der andere über Frankfurt nach Hanau ging . In

hohen Spitze Gramonitza ab gestürzt , Beide Leichen waren
fchrecklich entstellt .

Bei Kalispell im Territorium Montana stürzte eine Brücke
ein . Fünfzehn Personen wurden gelobtet , zwanzig schwer verletzt .

Ein merkwürdiger „ Selbstmörder
" iuurbc nach der

chirurgischen Klinik in Berlin gebracht , ein Mann , der sich mit
einem Revolver in die linke Brüst geschossen , aber nur ungefährlich
verletzt hatte . Nachdem derselbe verbunden war , fragte er ängstlich ,
ob er sterben müsse , und als er die Antwort erhielt , er werde
bald wieder geheilt sein , rief er entzückt ans : „ Gott fei Tank !"

Der Schmerz hatte ihn von jeder weiteren Neigung zum Selbst¬
morde rasch befreit .

Von der Strafkammer in Düsseldorf sind zwei Wirthe , welche
als echten llnderberg

'
schen Boonekamp ein anderes minder -

werthiges Fabrikat verakueicht hatten , tvegen vollendeteten Betrugs
zu je 15 Mk . Geldstrafe und in die nicht unerheblichen Kosten ver -
urtljeilt worden . Ein ähnlicher Fal ^ beschäftigte am 24 . November
die Strafkammer in Creseld .

Unter der Spitzmarke : „ Eine ftnunetterregenbe Mit -

theiluug
" meldet der „ Ncanchester Guardian "

, daß der Erfinder
der pneumatischen Kaneue , Bott , einen Apparat erfunden habe , der
bett HeizuugSMaterialverbrauch Englarrds völlig umwälzen und die
Kohlenlager des Landes dahin bringen werde , wo sie sich vor

zwanzig Jahren befanden . Ter Apparat solle in eittigeti Tagen
öffentlich probirt werden .

Auf der neuen unterirdischen Centralbalm in London erfolgte
eine Gas - Erplosiou , bei der 6 Personen schwer verletzt wurden .
Der Verkehr ist unterbrochen .

Wir weisen auf die heutige Annonce der Bremer Cigarren -

Fabriken Dornt . Bienuaim & Schölling hin , wonach die Fabrikate
aus den vielmnftrittenen N e n - G n i n e a - T a b a k e n znm Lcriandt

zum Versandt getaugt siud . Bekanntlich hat jene Firma die ganze
1890er Ernte dieser Colonialtabake gekanst .
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ein Lehrgang im Scatspiel sich für Tausende mehr und mehr noth -

toettbig gemacht hat . Senn , wie eine bet erfahrensten Autoritäten

auf diesem Gebiete ganz richtig sagt , selten ist eine wahrhaft gründ¬
liche Kenniniß beS Spieles anzutreffen nnb dann ist sie eine Frucht
langer Erfahrung . Derselbe Seatkenner nun , welcher sich schon
burd ) bie Schaffung des Entwurfs zur allgemeinen deutschen Scat -

erbnung um die spielende Gesellschaft verdient gemacht hat , bot der -

selbett auch bett bezeichneten Lehrgang bar , nämlich ein bereits in

zweiter Auflage vorliegendes „ Jllustrirtes Lehrbuch des
S c a t s p i e 1 s . Mit allen älteren und neueren Spielarten . Von
K . Buhl e . ( Leipzig , Verlag vou Sicgismnnd und Volkening .

"
)

Preis 3 M . Die gefaiumte scatcnde Gesellschaft wird dem Lehrbnche
das wärmste Jntereffe eutgegeubringcn . Es eignet sich auch zu
einem Gescheickwerke für Scater und solche , die es zn werben Ver¬

anlassung haben . Es giebt davon zwei Ausgaben : die eine mit

deutschen , die andere mit französischen Karten .

ig . crfiig I
Sifttod |
itten ui I

WU größere römisches Kastell schon vor längerer Zeit gefunden , und
si, j .tje große en Kastelle in Entfernungen von etwa 8 Kilometer

ftanichtct 511 werden pflegten , so vermnthete er , daß auch in der
; Sgie der Stadt Höchst , an der Einmündung der Nied in beit Main ,
DM

'
solches Kastell gestanden haben müsse . Eine von Alterthnms -

- jtenibcn Frankfurts aufgebrachte Summe gestatlete , nähere Unter »

Mengen anzustellen und diese lieferten werthvolle Ergebnisse . Zn -

, wurde bei Rödelheim am Durchstich der Nied die alte Römer -

ttrafee wieder aufgefnnden , welche nach der Wctterau führte . Die

Wchtimg dieser Straße nach Süden war derart , daß sie abseits

jetzigen Brücke bei Höchst bie Nieb überschreiten mußte . Diese"
drücke tfl aber erst 1827 an Stelle einer hölzernen errichtet worben ,
Md int Ackerfeld beutet eine Erhöhung noch beit Verlauf einer alten

gnajje an . Dort würbe nun vor einigen Wochen der Spaten an -

gxscht uub in ber That ebenfalls ein Stück bet Römerstraße gc =

Kuben. Außerdem aber boten die planmäßig auf den Feldern
bafcXbft vorgenommenen Nachgrabtmgen noch andere Ausbeute .

Z » ar gelangte man noch nicht bis zu dem gesuchten Kastell , da -

■ gat eutdeckte man ein römisches Haus und eine ganze Reihe
löutischer Ziegelöfen und ihre Neste beulen barans hin , baß hier
det Centralwerkstätte war , welche Ziegel nach Friedberg , Hebderu -

Wß» , Wiesbaden , nach ber Saalburg und besonbers nach Mainz
Werte . Prof . Wolff fand an ber Rieb 370 gestempelte Ziegel mit

ggg verschiedenen Matrizen von 6 verschiedenen Trnppeniheileii , und

efc diese Stempel finden sich au den genannten Punkten wieder ,
- mh die in Frankfurt gefundenen Ziegeln mit dein Stempel ber

J4 . Legion ftnb nach Prof . Wolff zweifellos an ber Niebmüudung

gebrannt worden . Daneben fand man auf den Ziegeln Namen von

Ziegelbrennern , und ber AlterthmuSforschmtg erwachsen dadurch
nette Fragen . Bisher schloß man , daß da , wo man Legions -

Mwel fand , auch der betreffende Tnippentheil in Garnison lag ;
dir Funde von Nied machen es ivahrscheinlich , daß auch von Privat¬
unternehmern Ziegeln für bie Legionen angefertigt und mit bereit

Stempel versehen würben . Vorstehendes ist ber kurze Inhalt eines

tmsführücheu , burd ) Zeichnungen und Fundstücke rmterstützten Vor¬

trags , welchen Prof . Wolff int Frankfurter Alterthumövereut über

seine Ansgrabttugen bei Rödelheim und Höchst hielt . Herr Dr .
Önilling knüpfte daran noch einige Bemerkungen über die in Höchst
gefundenen Münzen . Bei den Ansgrabungeii selbst wurde mir eine

Münze gesunden , aber bei früheren Gelegenheiten mehrere , welche

jetzt znm Theil in ' s Frankfurter Museum gekoutmen sind . Merk -

Wtiger Weise ist keine einzige darunter ans der Zeit , auf welche
bie Legionsstempel Hinweisen , also ans dem Ende des ersten und

Gkstmg des zweiten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung , soudern sie
staimnen entweder ans der Zeit des Angustus ober aus demdtttteit
Md vierten Jahrhunbert . ( Frauff . G .-A .)

^ Polnischer Reiter , der , einer Schaar von Säugern voran , zu den
geängeit eines Saiteninstrumentes ein wildes Siegeslied singt .
- Hetterich führt in genialer Rothstiftzeichnung einen eleganten
. « tbalier des vorigen Jahrhunderts vor , der auf einsamer Haide'

M » Jagdhorn ertönen läßt . An Geist und Lebendigkeit der Com -

; tzcsiriou erinnert uns der Wiener Walzer ( Costüm von 1820 ) ,
« 8 bet vortreffliche Illustrator F . Stahl darstellt , vielfach an™

bolf Mentzel . F . S im in zeigt eilte auf der Harfe phantasie -

jeiibt, elegante unb _ schöne Dame , der beim Publikum , ebenso wie
WEvdenhausen , Seyfteft und Kray f besonders beliebte R . Beh -
Mschlag eine schön « Elfe am Scenfer . Defregger läßt
Ij » seiner gemüthvollen Weise eine Bäuerin ihren beiden Kindern
Bya Bild des Prinzregenten zeigen , E . Rau macht dem Larrdes -

bpter noch eilt größeres Vergnügen , indem er von einer reizenden
U Ttrne das Bild des Jubilars bekränzen läßt . Grütznet fuhrt
VW in seiner feiustrn Chatacteristik einen mit Behagen in eine alte
'

yh/ouit veitieften Mönch vor , I . F . Engel einett oberbayerischen ,
ggaftigen Bauernbnben , brr in Inniger Einsamkeit , auf einem Zaune
sM » d , hin Liedchen pfeift . Von W . Dietz finden wir einen

Mchtigen Sankt Georg , von Holmberg einen pfiffig lächelnden ,
Sjttnt Gran,lauten mit blankem Cylinder und einem großen Bougnett
g Msaffnet . Hugo Kauffmauu , Leibi , ber deutsche Wetffouier ,
L ^ .bsch , Oberländer , der welchetnhmte Humoftst der
= - Wegenden Blätter " und Pani Wagner find ebenfalls mit

i ^ ftesfljchkn Gaben vertreten , und so ist denn in dieser Mappe ein

Latzes entstanden , das den bctheiligten Künstlern , wie dem Verlage
Wdw hotzm Ehre gereicht . Der hennge Markt ist nicht besonders
MKH an größeren Prachtwerkeu , aber selbst toetni er mehr böte ,

erlich würde ein anderes diese edel schöne Mappe überholen , die
Eil äußerlich in ihrem herrlichen Titelbilde von Bruno Pialhein

zeigt das Münchener Kindl mit dem bayenfchen Rantentchilde
» ber Hut der stolzen bayenscheu Löwen — dem inneren Werthe

MM >nng trägt Ein schöneres Weihnachtsgeschenk , tote diese Mappe

|
”

wüßten wir tuufiRnnigen Häusern nicht zu empfehlen .

wieder der feine , liebenswürdige Humor , der dem Künstler alle

Herzen im Fluge gewann , und die scharfe Beobachtungsgabe . Den

anmitchigen Gebilden ber Kmtstlerlaune , ber Phantasie , bie uns
u . A . zahlreiche Ftauenköpfe von entzückendem Retz mit spielender
Hand gleichsam htnkritzelt , stehen scharf beobachtete Charactertypeu
entgegen , seien es Arbeiter und Bauern , Markt gestalten ober

Israeliten . Die abgerundeten Compofitionen , Bildchen , wie wir

sie in den ersten Ausgaben vortviegend fanden , sind mehr der

künstlerischen Notiz ttt schnell hingeworfenen Linien gewichen , aber
dies Frische , Unmittelbare ist von hohem Retz für den Beschauer
und man fühlt aus dem bunten Allerlei , daß des Dichters (Rückerts )

* Ein unerschöpflicher Jtittggnell scheint ber Nachlaß des allzu¬
früh ber deutschen Kunst entrissenen Fraitkfnrter Zeichners
A . H e n d s ch e l zn sein . Seine Skizzenmappen , ans denen der Ver¬

lag van M . Hendschel in Frankfurt a . M . bereits eine Anzahl ge¬
schmackvoll ziisamutengestelller Prachtwerke heransgab , wollen , wie
es scheint , gar nicht leer werden , und soeben wird rms ein neuer
Band : „ Allerlei ans A . Hendschel

' s Skizzenmappen
"

( Pr . 15 Mk .) vorgelegt , der dem vorjährigen nicht nachsteht . Gewiß
anderthalbhuttbert einzelne Zeichnungen , von ber flüchtig hinge -

worfenen Skizze bis zum vollkommen burchgezeichneten , illustrativen
Cabinetstückchen fiitben wir hier ans 40 Setten hübsch vereinigt .
Einige drastische Carrieaturen sind darunter ; meist aber überwiegt
wieder der feine , liebenswürdige Humor , der dem Künstler alle

s „ yjer bat dich en schöner Maid ete . " Dieser in

Mlen deutschen Gesaugvereiueu so sehr bekaunte , herrliche Chor
wurde , wie vielleicht viele Leser des „ Wiesbadener Tagblatt

"
noch

nicht wissen , im weinreichen Jahre 1842 von dem unsterblichen
Dr . Felix Mendelssohn - Bartholdy ganz in der Nähe unserer Stadt ,
nämlich in dem Städtchen Hofhetm , eomponirt . Der Tondichter
tote nt bem angeführten Jahre in betn Gasthaus „ Zur Krone ' in
Hofheim zu feiner Erholung . Aus seinen Streiszügen durch die

pirrlicheii Walduugni des Lorsbacher Thales wurde Mendelssohn

ftr oben angeführten Composition angeregt Der Text stammt be =
« nntlich von seinem Frennde Joseph von Eichendorff , der zur Zeit

Entstehung dieser Dichtung am Brienzer See im Berner Oberland
töte . Mendelssohn spielte seinen neuen Chor zum ersten Male in
der „ Krone "

zn Hofheim ( Besitzer Herr Fach ) und später wurde cr
in einem Gewaudhaus - Coneert in Leipzig durch ein berühmtes
Mmmer - Oimrlett zur Aufführung gebracht .

* Die Anwendnng des Papiers oder vielmehr des Papier¬
stoff» zu allen nur denkbaren Zwecken hat , tote man der „ T . R .

"

schreibt , in dem zur Neige gehende » Jahre wieder große Fortschritte
tzchtacht . Verwendet wurde das Papier n . A . als Ersatz des Glases
« Fensterscheiben . Allerdings sehen diese Scheiben tote Milchglas
chrs und laffen nicht viel Licht durch , sind aber ber Warmhaltung

Kinstig, weshalb man sie bei Treibhäusern mit Vortheil aubriugt .
$ eu ist auch bie Herstellung von Papierscheiben zn Transmissions -

chcllen , eine Fabrikation , welche sich offenbar an die ältere ber Papier -
rüder für Eisenbahnwagen entlehnt . Tie Papierscheibeu sind viel
leichter als die eisernen , ebenso dauerhaft uub erheblich billiger .
Die Industrie der Papiergefäße hat sich auch bedeutend entwickelt .

Wes Papier verfertigt man namentlich Blumentöpfe , die natürlich
« zerbrechlich sind , ob aber auch genügend durchlässig für die Feuch¬
tigkeit ? Damit eng verwandt ist die nette Industrie der Papier -
Mäße für chemische Laboratorien . Selbstverständlich muffen die
« säße vor dem Gebrauch einer besonderen Behandlung unterworfen
•»erben , durch welche man sie gegen Säuren unempfindlich und un -

Gerichlsfaal .

- o - Wiesbaden , 4 . Dez . ( Strafkammer - Sitzung .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der König !.
Staatsantoaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Steinhaus . —
Der Kaufmann H . von Soden ist Jmpfgeguer . Wie schon meh¬
rere Gerichtsverhandlungen zeigtett , vermögen alle Polizeistrafen den
Mann nicht zu bewegen , feine Kinder zur Impfung zn bringen .
Mit Bezugnahme aus ein Regieruiigs - Rescript verfügte ttn Sommer
d . I . die Schnl - Jnspectiou von Soden den Ausschluß der Kinder
des H . aus ber Schule Ins nach bereit vollzogener Impfung . Ein
junger Lehrer , ber beut Ä . eines Tages begegnete , machte ihn auf
diese Maßregel in einer Weise aiifmerffam , bie ihn reizte nnb dazu
hinriß , bett Lehrer einen „ buutmen Jungen

"
zu nennen . Das

Schöffengericht in Höchst belegte ihn deshalb wegen öffentlicher
Beleidignttg mit 40 Mk . Geldstrafe , sprach auch bem beleidigten
Lehrer die Besngniß zur llrtheilsrublieatioit zu . Tie Berufung
H . ' s wurde auf seine Kosten als unbegründet verworfen . —
Durch die Entwendnug einer Sense am 10 . September I . I . hat
sich der Taglöhner Wilhelm B . von Niederreifenberg , wohn¬
haft in Cberreifenberg , des Diebstahls int wiederholten Rückfall
schuldig gemacht . Unter Zubilligung mildernder Umstände kommt
B . mit der geringsten zulässigen Strafe von 3 Monate » Gefängniß
davon . — Tas Schöffengericht zu Höchst a . M . hat den 15 - jährigen
Metzgerlehrling August R . von dort des Diebstahls einer Quantität
Schweinefleisch im Werthe von 7 bis 8 Mk ., den 17 Jahre alte »
Taglöhner Ludwig M ., ber zu jener Zeit bei N .

' s Vater in Dienste »
stand , der Beihüjfe an diesem Diebstahl , endlich beit Vater des
August R ., Metzger Philipp N . , der das gestohlene Fletsch
in seinem Interesse verwerthete , seinen Sohn sogar be¬
lobt haben soll , der Hehlerei schuldig erkannt . August R .
wurde mit 3 Tagen , M . mit 1 Tag und PH . R . mit
1 Woche Gefängniß bestraft . M . hat sich bei diesem Urtheil be¬
ruhigt , R . ttud Sohn dasselbe aber mit der Berufung angegriffen .
Beide wollen von bem Diebstahl gar nichts wisse » ; M . aber , der
heute als Zeuge auftritt , erklärt , daß Anglist R . das Fleisch vo »
einem Hofe entwendet und daß er diesem bei dem Nachhansetragen
geholfen hätte . Das Berufuttgsgericht schenkte dein M . Glauben
uub erkannte auf Verwerfung ber Berufung . ( Schluß folgt .)

Kieme GhromK .

Tie Herzogiü von Castro - Enrignez , die , wie unfern Leser » noch
crinnerltch sein dürfte , ber brutalen Mißhandlung eines halbwüchsigen
Mädchens beschuldigt wurde , erschien vorige Woche in Madrid
vor den Richtern . Sie kam in großer Toilette und ließ sich von
ihren Hanspersouen , als da sind : Zwei Capläne , ein Kuffcher , ein
Koch und zwei Kainmerzofen , begleiten . Bei ber Konfrontation ber
Klägerin und ber Angeklagten stellte sich heraus , daß die ganze
furchtbar aufgebauschte Affaire „ keiner Prozeßverhaudlung werlh
sei "

, wie der öffentliche Ankläger selbst zngebeu mußte . Die Her¬
zogin wurde denn auch freigesprocheii .

Ein verfängliches Inserat Ivar dieser Tage int Annoneeu -
theil des „ Hanauer Anzeigers

"
z » lesen : „HArntabsälle , Kartoffel -

schalen können gegen Bezahlung abgegeben werden Laugstraße 34 ;
daselbst kann auch ein Herr sehr billig K o st und Logis erhalten .

"

Das Schwurgericht in Paderborn verurtheilte beit Gatten -
Mörder Dohma n u aus Godelheim bei Höxter zum Tode .

In Sofia wurde die Gemahlin des Eisenbahu -Dircetors
Sarafow auf offener Straße von zwei Gensdarme » verhaftet
und auf bie Polizei gebracht . Erst nach uiebrftiinbigem Verweilen
daselbst wurde die Dame wieder freigelassen , mit der einfachen Be¬
merkung, ' daß ein Jrrthum vorliege .

Erzgießer Herntann Howaldt in Braunschweig , der alleinige
Besitzer der bekannten Gießerei , stürzte von einem Gerüst in ' s Atelier
und starb bald darauf .

Zwei Soldaten von dem in Brandenburg a . H . stehenden 35 .
Füsilier -Regiment ( Prinz Heinrich von Preußen ) wurde » am Sonn¬
abend bei einer Felddieiist - IIebung des Regiments in der Nähe des
Dorfes Brielow durch scharfe Schüsse , welche von Mannschasteu
des 3 . Bataillons abgegeben waren , verwundet . Die sofort ein «

geleitete Untersuchung soll ergeben , ob hier Absichtlichkeit ober nur
Fahrlässigkeit vorliegt .

In Bielefeld wurde das Urtheil gegen die Urheber des Eiseu -
bahtt - Unglücks i » Kirchlengern gesprochen . Stalions - Vor -
steher Lange wurde zu einem Jahr und der Locomolivführer des
Personenziiges Lüiiueutan » , der in de » Sonderzug des Circus Carrs
gefahrett wär , zn 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Der steckbrieflich verfolgte Ban girier Knüppel ans Osten
stellte sich seiner Heimathsbehörde . Er hatte sich nach Kopenhagen
geflüchtet .

Bei einem Pnßta - Feldhüter bei Großwarbein suchten Diebe bas
Geld , welches cr kürzlich für verkauftes Vieh eingenommen hatte .
Der Felbbüter war mit dem Gelbe gerade über Land gegangen ,
und aus Wuth darüber , sowie , um nicht verrathen zu werden ,
mordeten sie die ganze ans sechs Personen bestehende
Fa m i li e.

Tie am 17 . November von Aosta nach den Alpen ausgebrocheneu

Kehle Drahtnachrichten .

hd . Sevim , 4 . Dez . Die „ Allgem . Reichs - Correspondenz
" er¬

klärt die Nachricht , Graf Pfeil übernehme für Wißmann die
Führung der Dampfer - Expedition , für unbegründet .

hd . Kevlin , 4 . Dez . Die „ Kreuz - Zig .
" beinentirt bie Nachricht ,

der Papst habe bem Erzbischof von Aix eine Zttstiutmungsdepesche
gesandt ; der Pariser dcnntitts wurde beauftragt , die Bischöfe zu
beruhige » . — Demselben Blatte zufolge wurde als Ergänznug z »
beit Handeliverträge » eine umfangreiche Haubelsstatistik anfgeftellt ,
welche gleichzeitig an den Reichstag gelangt .

* Wie » , 4 . Dez . Beide Delegationen würben geschlossen .
Im Abgeorbnetenhause behauptete Antisemit Fürst Lichtenstein ,
die letzten liberalen Wahlnr wären durch Geldfürsten wie Königs¬
wärter , Gutmann , Wittgenstein 2c. betrieben worden .

h . Petersburg , 4 . Dez . Nach hier allgemein verbreiteter Auf¬
fassung steht in Kurzem der Ausfuhrzoll für Eier bevor .

II . London , 4 . Dez . Laut Nachrichten aus Constantinopel
ist die Meldung von einer Sanbabtrehuig an Frankreich seitens
eines Scheiks am rothen Meere unrichtig .

(Nach Schluß der Redaetion cingcgangeu .)
* Hamburg , 4 . Dez . Gegenüber dm Meldungen Petersburge :

Blätter und der „ Allgemeinen Reichs - Correspondenz
"

btzüglich der
Auflegung einer neuen russischen Anleihe in Deutschland wird dem

„ Hamb . Corcesp .
" von authentischer Seite ans Berlin gemeldet ,

daß die seit Jahren anbauernben Verfolgungen alles Deutschen in
Rußlanb in Berlin zu tief eiugegrabeit und ' bie freundliche »
Worte der russischen Blätter und der russische » Correspondeuz nicht
den Ausdruck der öffentlichen Meiinrng uub die Ansichten der maß¬
gebenden Kreise in Rußland bedeuteten . Die deutschen Capitaliste »
zeigte » keinerlei Neigung , dem russischen Lockrufe ihre Böffen zu
öffnen .

* Wien , 4 . Dez . Tie Aufhebung des Einfuhrverbots von
auierikanischein Schweinefleisch wurde veröffeullicht .

.w I
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39 . Jahrgang

Weihnachts - Ziehnng der
'

Weimar - Lotterie

50,000 Mark MarkFür Mark ,

ferseojlcii so lange Vorrath reicht

KonnenhoL

Central - Hotel .

Kopenhagen

Oebra

TeppkheBaninwollene Kleiderstoffe
Bremen

Reutsch Eisenberg Garantire für gute und fehlerfreie Waaren .

Bach , Rent . Baden
Tannhäuser .

HochachtungsvollKlopfwerk

befinden sieh

Kisiche « .

Alk . 2 50 ,

22406

Schäfer .
Flesch .

Köln
Köln
Köln
Köln

ragen Stecher ’ s
Augenklinik .

in den Preislagen von

8 , 10 , 12 , 15 , 18 Mk .

Wiltscbeck .
Levy , Kfm .
Deninger .
Wolfenstein .

Leipzig
Berlin

Lorsbach
Berlin

Zillisen , Kfm .
Fischerdorf .
Bär , Kfm .
Krug , Kfm .

Busse .
Bom m . Fr .
Schramm .
Antoni .

Schwalbach
Freiburg

Würzburg
Constanz

Wolf , Fr . J
Wüster , Fr .

rälzer
Himmelreich .
Grosse , Kfm .
Bulenstein .
Hammel .

Aacheu
Gera
Köln

Frankfurt

erden bei billigster Berechnung unter Garantie angefertigt .

Verantwortlich für die Nedaction : SB. Schulte vorn Brüh ! ; für den Nnzeigentheil : C . Nötberdt . RotationSvreucn - Druck und Vcrlaa der L . Schelleubcra ' ichen Hoi -Buckdruckerei in WieLbaded -

Wiesbadener T
^
agblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

■15 . Dezember d . J

Ball - und Gesellschafts - Toiletten

Seite 4 . 4 . Dezember 1891

Edenkoben
Elberfeld

• uor .
. Ehringsh .

Essen
Frankfurt

Hofheim

Nr . 1 . Net »-Guinea Esceptionales ä 150Mk ., für

Weisses Koss .
Olsen , Fr . Dir . Duisburg
Salomonowitz , Frl Libau

per Stück 40 , 60 , 75 Pf .

Hochelegante Damen - Muffen -

Imit . Bären - Muffen ä ml 2 .50 ,

Pelz - Barets per stuck 1 ml

empfiehlt

(H . 318500 )
Erfurt . |

Czapski m . Fr .
Hose .

Meyer , Frl .

Wohnung : 1
Ecke der Adelhaid - «-

Lranienstratze . 1

21931

Simoai Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schützenhofstrasse ,

Pelzwaaren .

Plüsch -
,

Astrachan - u . Krimmer - Muffen

Adler .
Sternaus , Kfm Berlin
Bühler , Kfm . Pforzheim
Lorber , Kfm . Antwerpen

Loose ä Stück 1 Mark ,
11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk

( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge ., bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügon ) ,

Im grossem 32 !

Äwsiferkatif

Fremdcn - Verzeichniss

vom 4 . Dezember Geschw
.

Breelsch
,

IO , Grosse Bnrgstrasse IO

Dl ' - reDechhennerstr . Fpffz SteillinetZ
Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigenes Fuhrwerk .

227H

W . Battinailii , Kleine Burgstrasse 9 . I

ITeu - Gninea -

Tabak .

Wir haben die von uns aus 1880er Neu
Guinea Tabaken fabrizirtenCigarren nun »
mehr rum Versand gebracht , und sind biefrll 'en
in den meisten grösicren Ciga » rcngeschäsleii
Deutschlands wie folgt zn haben :

Schwillig , Kfm . Essen
Frenzei , Kfm . Essen
Becker . Gelnhausen

Qiielleiiliof .
Sauer , Kfm . Barmen
Stellwerk , Fr . Coblenz
Bollen , Kfm . Remayen
lliüer ' s ES . garni .
Alsen . Kellinghausen
Boandet . Frankreich

Röinerbad .

Bohse , Fbkb . Bamberg
Kahn , Kfm . Mannheim
Mehling . Hannover
Deutsches Keich .
Bülow . Köln
Strobol m . Fr . Alzey
v . Fritz mann m . Fr . Köln
Hehn . Hamburg
Rudrewsky , Kfm . Gera
Albrecht , Kfm . Berlin
Albrecht . Heidelberg

Engel .
Aekerberg . Stockholm

Englischer Hof .

Louis Rosenthal
,

32 Kirchgasse ,

im Neubau Blumenthal .

Um mit meinem grossen Lager vor Ablauf meines demnächst endigenden Miethcontractes zu räumen ,
verkaufe ich mein gesummtes Lager zu

ausserordentlich billigen Preisen .

- Nachstehende Artikel verkaufe

unter den Einkaufspreisen $

Morgen - Kleider , feine Flauen - und Steppröcke , Kinder -

Kleidchen und Mäntelchen , vorgezeichnete Steinen - Sachen ,

heckehen , Schoner , Tischläufer etc . ,
eine grössere Anzahl feiner

Tischdecken und Tafeltücher «

Einhorn .
Blum , Kfm . Essen
Zimmermann . Lahr
Fröhliger . Königsberg
Müller . St . Goarshausen
Münch , Kfm . Heinstadt
Eisenbahn - Hotel .
Mern , Kfm . Hanau
Beck m . Fr . Mainz

Zinn Erbprinz .
Gerk m . Fr . Würzburg
Kessler . Nürnberg
Lipp , Kfm . Frankfurt
Kaufholdt . Frankenthal
Fischer . Dietenhofen
Koehl Kfm . Frankfurt

Grüner Wald .
Schindler , Kfm . Köln
Hochstein . M .- Gladbach
Hotel zum Hahn .
Vorwald . Düsseldorf
Wirth . Berlin

Hotel Happel .
Pfister . München
Wagner m . Fr . Frankfurt
Kunz , Kfm . Herborn
Stern , Kfm . Frankfurt
Vier Jahreszeiten ,
v . Zawadzki . Strassburg

A ’assauer Eäof .
Bryand in . Fr . London
Binnie , Frl . Sydney
J ieftinck . Haag
Curanst . Nerotlial .
Hemmerich . Hersfeld
v . Arnim . Düsseldorf
Danueil . Wernigerode

IOOO © ewiim © t w . v . LZO - OOG Mark .

Hauptgewinn

Frenideu - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor 'schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — 711 Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castell an imJSchloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21
Landesbank , Rheinstrasse 30 . l
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

prachtvolle

Jaquettes ,

neueste Faxens ,

Im iUtaWtaft « AUW » TkM - Mps - Wklk mit Pmnpfbctrirt
von

Ecke der Adelhaid - u . IjTVSf « 'S Ecke der Adelhaid - n .
Oranicnstratze . rWa v RtiH arä4v <L # ü9 Qranienstraste ,

werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche geklopft , von Motten befreit und unter Garantie

aufbewahrt . Daselbst werden anch Motten , Holzwürmer , sowie jedes Ungeziefer in Pelz -

werk , Möbeln u . Betten ohne Umarbeiten vollständig vernichtet .

Taunus - Hotel .
Michaelis . Rathenow
Schmilz , Fr . Petersburg
Zimmerschild . Rüdesb .
Hegelmayer . Strassburg
Schoepfner . Hannover
Weisenburg Dresden
Schweinitz , Graf . Berlin
Schweinitz , Erich Berlin

Hotel Vogel .
Wissman . Kettenbach
Jstel , Kfm . Leipzig

Hotel Weins .
Kruchcn , Kfm . Hamburg
In Privat bis tiscrn ,

Villa Brems .
Prentisse Frl . England
Samuel , Fr . Paris
WakriH , Frl . England

Villa Hertha .
Morten , Fr . Montreux
Költ g . Oesterreich

Villa Louise .
Nagel Consul . Lievland

Leberberg 7 .
Schurmanski,Fr .Peters b .
Malkicl , Frl . Petersburg
Bloch . London

Palm .
Körfgen .
Schumann , Frl .

Verdichtungsstränge
für Fenster und Thüren empfiehlt 20

Wilhelm ( Gerhardt ,

Tapetenhandlung ,

__________
46 . Kirchgaffe 46 .

= = Hotel - Restaurant S

tz - Zum Tannhäuser
, I

-g = : 8 . Bahnhofstrasse 8 . c|
Münchener Löwenbräu '

und Kanzlerbräu .<-3—1 —
“

Täglich frische Austern 5

gS das Dtzd . zu Mk . 1 .50 . ctf
oo Auch gebe dieselben äusser dem Hause , das Dtzd . §
95 zu Mk . 1 .35 . 20811 j-

2 ff . nette Billards . ?

Die Haupt - Ziehung der Weimar - Lotterie
findet planmässig vom 12 .— 15 . Dezember d . J . statt . Loose sind bei uns geräumt . (H - 318610 )

Der Verstand der Ständigen Ausstellung ; in Weimar .

. 2 . Neu - Guinea Predileetos , 120 , , 2020 ,

. 3 . Neu -Guinea Favoritas „ 100 , ,
lo.io ,

, 4 . Neu -Guinea Londresgrande , 90 , , io/io ,
. 5 . Neu -Guinea RegaliaReyna . 80 . , I0/io ,
„ 6 . Neu -Guinea Perfectos » 60 , , lo/io »

Jedes Kistchen ist mit ncbiger Schutzmarke und unserer
Firma versehen und enthält ein Certisteat der Neu Guinea Com¬
pagnie in Berlin , welche bescheinigt , das »vir die alleinige »» Inha¬
ber dieser ganz titutit deutschen Colonial Tabak « sind .

Bremer Cigarren - Fabriken
vorm .

Biermann & Schörling in Bremen .

i

MNM

"
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Beilage zum Wiesbadener Tagblatt
Abend - Ausgabe

22587

Kinder

Mäntel

22905

Mk . 1 .50 p . Fl

Mk . 2 .50

21759

Mk . 1 .20
Mk . 3 . -

- .90 Mk .

1 . 20 „
1 . 20 „

Leinen . Batist und Seide

Algerischer Roth - und Weisswein

„ Roth wein - Champagner
Californischer Portwein (ModicinaL

Frühstückswein ersten Ranges )

39 , Jahrgang . 1891

la extragrosse Mandeln ,

„ bittere do .

, , gr . Frinzessmandeln

Meihaachts - Kiichertrsch .

* Eine prächtige Weihnachtsgabe für jeden deutsch -
gesinnten Leser ist die „ Bismarck - Anthologie "

,
die soeben

'
bet Otto Weiser in Stuttgart ( elegant

gebunden 6 Mk . ) erschienet , ist . Das Buch bietet in
seinen , reichen , sorgfältig ausgewählten und geordneten
Inhalt tiicht einfach eine Leibe von mehr oder weniger
bekannten Aussprüchen BtSmarck 's , sondern eine
Selbstcharakteristik des Menschen und Staatsmannes ,
wie sie treffender kaum gedacht werden kann . Was
Bismarck gewesen und was er geworden , wie er
unablässig an fid ) selbst weiterarbeitend stets nur das
eine Zie ^ Deutschlands Größe und Einheit vor Augen
hatte , das wird diese Bismarck - Anthologie dem
deutschen Volke vorführen als ein Vermächtnis ; des
großen Mannes für feine Nation , in deren Dienst er
fein ganzes Leben gestellt . Die einzelnen Abthciluiigen
dieser Anthologie , die alles umfasse » , was äußere und
innere Politik , die persönliche und die amtliche Stellung
des Reichskanzlers angeht und in die richtige Beleiich -

tuug rückt , sind mit feinem Verstimdmß geordnet
und wer den Entwicklungsgang Bismarcks kennen
lernen , wer seine Stellung zu den verschiedenen Parteien
erfassen will , der nehme dieses Sud ) zur Hand . Es
ist ei » deutsches Bud ) in des Wortes bester Bedeutung .

t . Ein neues bnchhändlerisches lltiternehmen von
ttationnlem Werthe : „ Heldenlieder für das

Deutsche Han s "
, bearbeitet von Emil Engelmann

( Stuttgart , Paul Reff ) . — Gewaltig wie das Rauschen
des Stroms und das Brausen des Sturms sind die

Heldenlieder unserer germanischen Vorzeit,und urkräftig ,
voll elemetitarer Wucht die Leidenschaften , welck)e die

Helden und Heldinnett dieser uralten Gesäuge bewegen .
Es läßt sich jcdod ) nicht in Abrede stellen , daß die¬

selben in der ursprünglichen Form eilte für das Haus
mtb für die Familie wenig geeignete Lectüre sind , da

nicht nur die mittelhochdeutsche Sprache für viele ein

Hindernis ; bildet , sondern auch der Text gnr mand )cs
enthält , was dereinst in den Hallen einer Ritterburg
unbedenklich „ gesungen und gesagt

" werden tonnte ,
was ober dem Heranwachsenden Geschlecht unserer
Tage zum Lesen nicht in die Hand gegeben werden
kamt . Emil Engelmann , der bekannte Bearbeiter der
vaterländischen Heldensagen , hat seine volle Kraft für
diese Vorzeitsüberlieferungen eingesetzt und unsere her¬
vorragendsten Heldenlieder in dieser neuen Ausgabe ,
nicht itur für die Gelehrten oder für Bücherfreunde
durch eine wohlbedachte Umdichtung lesbarer gemacht ,
sondern seine Uebertragnng auch so eingerichtet , daß
diese Lieder nun echte Volksbücher geworden sind ; sie
bilden für jeden eine reiche Quelle anregender Nlitcr -

haltitng und Belehrung und eignen fid ) vorzüglich
auch zum Vorleseu in , Kreis der Familie . Ein weiterer

Vorzug dieser Unidichtiiugen ist die . einfache Sprache ,
die wie ein klarer Quell dahin stießt , erfrischend und
belebend , so daß Jmig und Alt diese Lieder mit hoher
Freude genießen wird . Da in neuester Zeit and ) noch
durch mächtige Anregung von höchster Seite das

Interesse an den vaterländischen Mären und Helden¬
sagen gefördert wird , so ist es gewiß eilt richtiger
Gedanke , die Engelmaiin

' schen Heldenlieder in Liefer¬

ungen il 50 Pf . ausztigeben , um die Anschaffung für
Jedermann möglich zu machen , und so dieselben in den

weitesten Kreisen zu verbreiten . Das Werk schmücken

zahlreiche Bilder hervorragender Künstler . Die beiden

ersten Bände , ans die auch einzeln nbonnirt werden

kann , werden enthalten : 1 . Band : Das Nibelungenlied .
Mit 11 Facsimiles der hervorragendsten Hand¬
schriften , 6 Lichtdruckbildern und vielen Illustrationen
im Text . Das Gndrunlied . Mit Faesimile der

Spottbillig
saft ungebrauchte Möbel u . Küchcngeräthschastcn , sehr
» d für Brautleute , zu verk . Näh . im Tagbl .-Verl . 22556

Reise - Decken
,

Wagen - Decken
,

Schlaf - Decken
,

Herren - Plaids
,

Westen - Steife
,

Hosen - Stoffe
,

Ostind . Foulards

j . FI . Roth Xachf .

Kl . Burgstrasse L

Rheinweine ( darunter verschiedene
eigene Gewächse ) und Mosel¬
weine von ........

Deutsche und franz . Rothweine von
Moussirende Rheinweine von . .
Französischer Champagner von . .
Deutscher u . franz . Cognac von
Malaga , Madeira , Marsala , Sherry ,

Arrak , Ruin u . s . w .

empfiehlt in grösster Auswahl

Ueli . SjogesiRrähi
Tuch - Handlung ,

<® . jKIeisie Burgstrasse G »

WeiwliamllaiiBg

C . Doetscla
, (leisbergstrasse 3

„ dtronat „ „
— . 85 „

„ Orangeat „ „
— . 80 „

, , grosse 13 aselaiusskerne, , „ — . 55 „

Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Rosen wasser , Ammonium , Vanille etc . , sowie

alle andere zum Backen nöthige Artikel . 22711

Willi - Heim *
. Birch ,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weihnachts - Arbeiten ,
men von Bildern , Brautkränzen , Stickereien rc ., sowie alle

Arbeiten werden prompt und billig ausgeführt .
Otto Köhler . Htrschgrabt » 18a .

grosser Auswahl
sehr

preiswürdig .

Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal . 3

in grösster Auswahl

Gute Qualitäten , billige Preise .

Mk . 0 .70 bis Mk . 15 .- per Fl
Mk . 0 .70 bis Mk . 8 .— „ „
Mk . 2 .— bis Mk . 5 .— „ „
Mk . 6 .— bis Mk . 10 .— „ „
Mk . 2 .— bis Mk . 12 .— „ „
Portwein , Rnstcr , Tokajer

Mit 6 Lichtdriickbildern , vielen Illustrationen im Text
uni ) Runen - Mphabet . Parzival . Mit 3 Facsimiles
der St . Galler Handschrift , 6 Lichtdriickbildern und

vielen Illustrationen im Text . Die Ausgaben eignen

sich vorzüglid ) zu Fest - und Weihiiachtsgeschenken .

( Wir begrüßen dte Anzeige des Liefernngswerkcs mit

aufrichtiger Freude , und zwar nicht nur ans litera¬

rischem Interesse , sondern mehr noch wegen feiner

nationalen Bedeutung . Köiuien dock) in unserer Zeit
rein vaterländische

'
Unternehmungen , bestimmt , das

bedrohte Volksthitm zu stützen und zu kräftigen , nicht

genug cmpfohleii werden . D . R .)
* ©Tu hübsches und neues Weihnachtsgeschenk für

Mädchen im Alter von 8 — 14 Jahren ist das von

Julie Lutz , Lehrerin der Franenarbeitsschnle Heilbronn ,
hcrausgegebene Werk : „ Für steihige Kinderhände ,
illustrirte Anleitung und Muster zur vollständigen

Bekleidung einer Puppe . Dasselbe ist ans der Verlags -

biichhandlnug von Robert Lutz in Stuttgart hervorge¬

gangen unb hat alsbald nach Erscheinen den Beifall
der

'
Mütter gefunden . Im „ Staatsanzeiger für

Württemberg
"

nrtheilt eine Frau wie folgt über das

Werk : Den noch fröhlich mit der Puppe spielenden
kleinen Mädchen , dciien und ) der Schule , wenn die

Ausgaben für dieselbe mit Fleiß unb Pünktlichkeit
vollendet sind , uod ) Zeit und Muße bleibt , ihre

Püppchen zu kleiden , ist dies Wcrkchen geivciht . Und

er ist « bei Ltzctt reäieng , crnzrz fr Siwe Art , der

hTtbfn ) aiKgestaitere Kasten , in welchem sich eine

prächtige Geieiikpuppe mittlerer Größe , Anleitung mit

Abbildungen und 80 Muster in natürlicher Größe

bcffndeu .
'

Welche Mutter wird nicht mit Verlangen
nad ) einer Anleitiinq greifen , welche es kleinen Mädchen ,
die schon etwas stricken, häkeln und nähen köntten ,
möglich macht , nach einer leichtsaßlichen Beschreibung
und den einfachen , in natürlicher Größe , auf starkem

Papier ausgeschnittenen Mustern die vollständige Be¬

kleidung ihrer Pnppe selbst anzufertigen ? Die Schnitt¬

muster sind von erster Güte , so daß zuverlässig bnniad )

gearbeitet werden kann . Der Ladenpreis des Werkes ,
von welchem sich eine Niederlage im Bazar Schweitzer ,
Spielwaarenhandlnng Wiesbaden , befindet , ist utcL

Puppe nur 6 Mark .
* Ein Weihnachtsbüchertisch ohne Ncuerscheinungen

aus dem welt - berühmten gewissermaßen privilegirten
humoristtscheu Verlage von BraunckSchneider in

München wäre fast wie eine Weihnachtsstolle , in der die

Rosinen fehlen . Nun , man Hai auch in diesem Jahre

nicht vergeblich zu warten brauchen . Da fällt uns

zunächst der neueste 43 . Band der Münchener

Bilderbogen in die Hände ( Preis 3,40 Mk .) ,

jener gute alte Bekannte , der uns von feinen erprobten
Gaben alljährlich eine neue Sendung bringt : Ernstes

jr Empfehle mein grosses Lager in :

I Taschentücher
mit Namen fertig gestickt ,

das ' / - Dtzd . Mk . 2 .75 , 4 .50 , 5 .- , 6 .50 ,

sehr gute Ausführung .

I Taschentücher

Im grossen

Mäntel - Ausverkauf
befindet sich

eine Anzahl eleganter

Cape ®

wie nebenstehende Zeich¬

nung . Preis 27 •

Wirklicher Werth

reichlich d . Doppelte «

Louis Rosenthal
,

Kirch gasse 32 , 32 .3

im Neubau Blumenthal .

Georg
21 . Langgasse 21 .

Herrn
.

Brann
,

14 . Langgasse 14
,

empfiehlt

Stanley - Mäntel
Mk . 24 , 27 , 30 bis 48 .

Selinwaloffs
Mk . 21 , 22 .50 , 25 , 28 bis 42 .

Havelocks
Mk . 15 , 18 , 20 , 24 bis 45 .

Schlafröcke
Mk . 10 , 11 , 13 . 50 , 15 , 18 bis 50 .

Herren = Hosen
Mk . 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 .50 , 15 bis 24 .

Ganz besonders mache auf mein grosses

Lager in

Jiinglings - und Knatien - Paleluis
mit und ohne Pelerine aufmerksam .

Californischer Muscatellcr ( hochfeiner
u . würzig . Frühstücks - u . Dessertwein ) Mk . 2 .50 „ „

Italienischer rother Gebirgswein . . Mk . 0 .90 u . Mk . 1 .10 „ „

Ausführliche Preisliste steht franco zu Diensten .

A’
iederlagen sämmtliclier naturreinen Weine :

C . W . « riinberg , Goldgasse 21 , I - . Schild , Langgasse 3 ,
Otto Siebert & Co . , Marktstrasse 12 .

Niederlagen der Specialitäten :

A . Berlin ^ . Burgstrasse 12 , Bier & Friedrich , Wilhelm -

Strasse 38 , W . .6 . Jung , Adolphsallee 2 , < • Kilian , Taünus -

strasse 19 , J . Kunz , Helenenstrasse 2 , II . A’cel , Rheinstrasse 63 .

Ausschank der Specialitäten bei Herrn Conditor Bottlieb ,
Schillerplatz 1 . 18829

Specialitnt :

Korubitter ( vorzügliches Magenmittel ) ...... Mk . 1 .50 p . Fl '

Bircct imporiirtc Speciaiitäten :

ff B

■W

■
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Seite 6 . 4 . Dezemder 1891 .

und Heiteres , EthnagraphMes und Culturhifto risches ,
Carrikaturcn und finnig « Märchen , ein buntes Allerlei
in Wort und Bild , tote es nicht nur der Jugend ,
sondern auch den Erwachsenen willkommen ist . Letztere
Kissen sich auch nicht lauge uölhigen , von den anderen
scherzhaften Jahrbüchern der Firma Einficht zu
nehmen . Wir begegnen da Heuer dem „ Lustigen
Sport

"
( Preis 2 Mk .) , unentbehrliches Haud -

und Nachschlagcbnch für alle Sporttreibenden und
Nichtsporttreibenden , darin vom Turnen , Reiten ,
Fischen , Jaaen , Rad - und Wagenfähren , Kegeln ,
Schwimmen , Schlittschuhlaufen , Luftschiffen , Rudern ,
Bergsteigen , Scheibenschieben u . s. w . allerlei Kurz¬
weiliges vorkommt zur Ergötzung und Erheiterung
für Jung und Alt , Hoch und Nieder , Gesnnd « und
Kranke , heransgeaeben vom Sport -Club der „ Fliegen¬
den Blatter "

. Dieser Sport -Club , der sich bekanntlich
aus den „ witzigsten Köpfen " und den „ geschicktesten
Händen

"
zusammensetzt , ist zweifellos der amüsanteste

Club beider Hemisphären . Die ersprießliche Thätigkeit
seiner Mitglieder zeigt sich auch wie der im 9 . Jahr¬
gang des berühmten „ Fliegenden Blätter -
Kaleuders "

für 1892 (Preis 1 Mk .) , der an knnftle -
rischem Werth « und au Kurzweil nichts zu lvünschen
übrig läßt . Hermann Bogel , der Vertraute des
deutschen Waldmärchens , hat diesmal die 12 Monats -
bilder gezeichnet mid eine Fiille finnigen Humors hin -
eingelegt . — Bon den von Isabella Braun gegriin -
deten vielbeliebten „ Jugendblättern

"
für linter -

baltung und Belehrung liegt der 37 . Jahrgang , unter
Mitwirkung vieler Jugendfreunde herausgegeben von
Isabella Hummel . vor . ( Preis 5 Mk . 50 Pf .) Der
mit 6 hübschen Farbeudrnckbildeni und zahlreichen
Holzschnitten prächtig gezierte Band athmer wieder
gmiz die Frische seiner Vorgänger und zeigt die ge¬
wohnte Reichhaltigkeit . An die hundert Beiträge :
Gedichte , Erzählungen , Dramatisches , Belehrendes ,
Spiele , Sprüä -e , Räthsel u . s. w . enthält er und
wird gewiß wieder viele Freude unter der Heran¬
wachsenden Jugend verbreiten , wie es das prächtige
Bilderbuch „ Quak - Qnak "

( Pr . 5 Mk .) von O .
Bromberger , mit Reimen von W . Herbert , nicht
minder unter den Kleineren bringen wird . Sind doch
die Helden dieses Buches die an sich schon so drolligen
Frösche , die hier in breiter drastischer Darstellung in
ihrem Werdegang , natürlich vermenschlicht, vorgesnhrt
werden .

* Unter dem Titel : „ Heilige Bande "
, Ehe und

Familie , Vaterland und Kirche erschien im Verlag
von Greiner & Pfeiffer in Stuttgart ein Blüthen -
straiiß aus den Gärte » der heiligen Schrift und der
hristlühen Dichtung , gepflückt von A . Heintzeler , Dccau
i . D . lieber Ziel imb Zweck des Buches sägt der Ver¬
fasser u . A . in seiner Vorrede : „ Unter dem Titel
„ Heilige Bande "

übergebe ich hier Verlobten , Ehegatteu
und , Eltern , sowie Gliedern der anderen Lebensgeuieiu -
schaften eine Gedicht - und Lüderfammlung über Ehe
und Familie , Staat und Kirche . Das sind ja die vier
heiligen Gottesordnuu

'
geu , welche die Menschen mit -

einouder verbinden und zu kleineren und größeren
Garrzen vereinigen . In der Ehe nud Familie ist die
Liebe — im Staat Recht und Gesetz — in der Kirche
der Glaube das heilige Band , das uns unffchließt und
zusammenhält . — Spater heißt es , in den gewöhnlichen
Liedersammlmigen spielt das sinnliche Moment meist
eine zu große Rolle . Dieses haben wir hier in ge¬
bührende Schranken zurücktreten lassen und an dessen
Stelle das sittliche religiöse Moment als maßgebend
oben augestellt . Bon diesem höheren Gesichtspunkte
au » Haven (vir , wie die Ehe und Familie , so die

- beiden anderen (größeren ) Lebensgemeinfchaftm : Staat
und Kirche darzustellerr versucht . In dieser Anschau -
ungstveisc liegt sodann zugleich di « Mahnung , Eh «
und Familie , Staat und Kirche in Gewissenhaftigkeit
und Treue zu pflegen , das , was uns in diesen Verhält¬
nissen begegnet , als von Gott angcorduet anzusehen ,
die damir verbundenen Freuden in Gottesfurcht und
mit Tank zu genießen uird die mitunter laufenden
Leiden im Glauben hinzunehmen mid in Geduld zu
tragen . " — In gleickMr Verlage erschien das von ähn¬
lichen Anschauungen getragen «, ebenfalls gediegen aus -
gefiattet « Buch : „ Der Herr unser Halt "

, Er¬
zählungen von Thekla Hempel . Die fünf in dem
Buche enthaltenen Novellen : Zweierlei Bekenntnis ;
— Leah — Ohne Glauben — Ein häßliches Mädchen
— Ich will Euch nicht Waise lassen , athmen einen
starken fromiileu Geist

" — und werden in christlichen
Häusern gewiß dankbare Ausnahine und gerechten

* Seitdem sich Frieda Schanz mit ihremPreis -
und Rheinweinlied : „ Wie glänzt er im Glase

"
durch

das Lahrer Eommersbuch in weiteren Kreisen be¬
kannt gemacht hat , entwickelt sie eine großartige , lite¬
rarische Fruchtbarkeit . Aber wer wollte der talent¬
vollen Fran darum gram sein , zumal daim , ivenn sie
sich in den Dienst der Jugendliteratur stellt , dem
eigentlichen Gebiet jeder schriftstellernden Frau . In
ihrem neuen Buche : „ Das Komteßchen " und
andere Erzählungen ( Stuttgart , Gustav Weise ) be¬
währt sie sich wiederum als verftäudnißvollc Jugend¬
freundin und die nenn kleinen Erzählungen , die sie
dort bietet , dürften nicht nur von der Jirgend , sondern
auch von deren Hütern und Schützern gerne gelesen
werden . O . Herrfurth hak für das elegant äusge -
stattete Buch em wirksames Titelbild und vier Zeich¬
nungen geliefert . — Im gleichen Verlage erschienen,
von Robert Leinweber mit vier Bildern ansgestattet
„ Gute Beispiele " für die Jugend aus der Ge¬
schichte aller Zeiten und Länder , gesammelt von
Clara Reichner . Heber 120 dieser „ Beispiele "

,
lauter kleine , lehrreiche und leicht faßliche Geschichtchen ,
enthält das schöne Buch .

Pernrischtes «
* Kzzmorifti siche » . Der oberen Schul¬

behörde war angezeigl worden , daß em Lehrer
an der Mosel an jedem Tage den Kindern eine

.Hetzrede gegen die Ketzer hakte . Auf eher

Amtsreise wollte sich der Schulrach überzeugen .
Er ging in die Schirle ; der Lehrer sah gar
nicht verbissen ans . Doch trau , schon wem ,
dachte der Schulrath , il » d stellte selbst tut einen
der Schüler die Krage : „ Was ist ein Ketzer ? "

Keine Antwort . „ Weißt du es ? " fragte er
einen zweiten , dritten u . s . tu . Kerne Antwort .

„ Wer weiß es in der Schule ? " Allgemeines
Ctillschwcige « . Endlich streckte ein kleiner

Schelm die Hand in die Höhe . „ Äim , so sage
es , was ist ein Ketzer ? " — „ Ein Ketzer ist,

"

atrtrvorkete der Sichte , „ das Männchen von einer

Katz ' ! " Der Schulrath hatte genug gehört ,
drückte dem Lehrer die Hand und zog von
dannen
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Srster u . billigster Ersatz
für die im hohen Preise stehende Natnrbttttcr ist die auf der

Die schönsten Fest - Geschenke für Kinder sind

Bilderbücher .

Als ganz besonders empfehlenswert !! sind zu bezeichnen :

Die Puppenfee . Ein Weihnachtsmärchen von Joh . Baltz , mit vielen Illustrationen in Farbendruck und Holzschnitt . Preis Mk ,
Das Milchbriinnlein . Ein Bildermärchen von W . Süss , mit 20 meisterhaft ausgeführten bunten Bildern . Der von poetischem

durchwehte Inhalt , die vollendeten , auf starkem Carton sorgfältigst gedruckten Illustrationen , verschaffen dem Buche Freunde bei Jujj
und Alt . Preis in Quer - Quart - Format Mk . 2 . —

Das Ei I » iimiin nclien . Zwei Märchen mit vielen bunten grossen Illustrationen . Preis Mk . 1 . 75 .
Eine nette Gesellschaft . Zwölf lustige Gedichte mit 24 grossen bunten Bildern . Preis Mk . 3 »
fxrins ’clien und . Gmns ' chen . Das Buch vom gehorsamen und ungehorsamen Mädchen . Zwölf ergötzliche Gedichte für die Kind «

Preis Mk . 2 .—
Panl ’ s Wünsche . Eine Erzählung für die Jugend — in allervornehmster Ausstattung von W . SÜSS . Preis Mk . 3 .
Das Christkind . Von Johanna Baltz . Ausgestanztos Bilderbuch , reich illustrirt . Preis Mk . 1 .
Was der Weihnaehtsengel erzählt , Ein Weihnachtsmärchen von Job . Baltz . Preis Mk . 1 .

Vorstehende in meinem Verlage erschienene Werke sind durch alle Buch - und Papierhandlungen zu beziehen . Der moralische
Inhalt , die schöne , allen modernen Ansprüchen vollkommen genügende innere Ausstattung , der dauerhafte und geschmackvolle Ei »
band machen die Bücher für Festgeschenke besonders empfehlenswert !: .

_______
Elberfeld .

__________________________________

Bekanntmachung .
Der diesjährige Weihnachts -Wochenmarkt dahier wird auf dem hinter

dem Rakhhiiuse zwischen der Markt - und Dclaspeestraße belegenen Platze
abgehalten und beginnt Dienstag , den 8 . d . M . Die Verloosung der
Marktplätze findet Montag , den 7 . d . M ., Morgens 10 Uhr , im Accise -
amtslokale statt . Für die Marktplätze zur Aufstellung von sog . Christ -
bänmchen auf dem Wcihnachtsmarkte erfolgt die Verloosnug Montag ,
beit 21 . d . M ., Vormittags 10 Uhr . Es wird zugleich darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß nach § 36 der Markt -Ordnung das Fellhalten von
Gegenständen des Wocheuuiarktes und des Wochcn -Weihnachtsmarkres auf
dem Marktplatze außer der Marktzeit , nach 2 Uhr Nachmittags , mir mit
besonderer Genehmigung der Königlichen Polizeibehörde nud der Gemeiude -

bchörde stattflndeu darf . Wiesbaden , den 4 . Dezember 1891 . *

. Das Rccise -Amt . Zehrung .

Beknuuimachnug .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Kaffe von Vormittags

8 Uhr bis Mittags 121/ ? Uhr geöffnet ist und auf schnellste Besörderung
in der Zeit von Vormittags 8

'
bis 10 Uhr gerechnet werden kann , da in

der Regel erst von Vormittags 10 Uhr ab der Verkehr bei der Kasse ein

regerer wird . Wiesbaden , den 2 . Dezember 1891 . Die Stadtkasse . *

Winter - Nevcizichcr 4 - 8 Mk . ,
Damcn - Mäntel 4 — 7 Mk ., Damen - Jäckchcn 2 — 4 Mk .

B* . Schneider , Hochstätte 31 .

Aufruf .

Dor Kurzem verschied in Wiesbaden der frühere Reichtags -Abgeordnch
Dr . phil . franz Fürchtegott Perrot , der Begründer bt| J

Hencirtarifes in Deutschland . Im großen Publikum kennt man nur •
diese Seite seiner unermüdlichen Thätigkeit , aber man hat ihm noch niete ■
zu verdanken ; ans Perrot ist z. B . das heute gültige Packctport »
(15 Pf . und 50 Pf .) zurückzuführen . Unbestritten find auch seine VeM
dieuste um die Verbesserung des Gitterverkehrs . Trotzdem er so
ver . agendes geleistet , ist Perrot , der hier Jahre hindurch mit geringem ä

Sein kleines Geschäft betrieb , in sehr bescheidenen Verhältnisse, ?
en . Ein Volk muß seine großen Männer ehren . Der Dahin- i

geschiedene hat bei Lebzeüeu keine Anerkennnng gefunden ; nun , so ehre
man ihn wenigstens dadurch im Tod « , daß seiner Wittwe ein entsprechend ^
Capital zur Verfügung gestellt wird . Handel und Verkehr werden geioil :
nicht veisehlen , das , was sie dem Todtm schulden , der lebenden Gattin -
desselben abzutraaen . ♦

Die Expedition de » ». Mainzer Anzeiger " ist bereit Gelder a » I
zuuehmen , worüber öffentlich quittirt werden wird .

V . Allgemeinen Deutschen

Kochkunst - Ausftellnng

zu Hannover
mit der Silbernen Medaille als höchsten Preis

für Margarine prämiirte

„
Siissralim - Margarine

“

her

DkiiWeil MalWilik - GkselWast

Cron & Scheffel
,

Männer - Turnverein .

Freitag , den 4 . Dezember ,

W rirv M
Abends von 0 Uhr ab :

Gesellige Mromrotoft j
im Vereinshause , 4

wozu unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen freundlichst ein »

geladen sind . 160

Der Vorstand .

Ml
.

Verein junger Männer
.

Wiesbaden - Kiedrich tu Rh .

In jedem Quantum , in verschiedenen Qualstäten , in den

Preislagen von Mk . 0 .65 bis Mk . 0 .90 per Pfund zu haben
bei beit Herren :

Anton Berg , Michelsberg 22 .

C . Brodt , Albrechtstraße 16 .

I . C . Bnrgener , Hellmnndsiraße 35 :

W Brau » , Montzstraße 21 .

Jean Betzelt , Astlerstraße 58

C . Dntsch , Wörthstraße 22 .

W . Dienstbach , Litdwigstraße 4 .

E . Ebel , Adlerstraße 7 .

Hch . Eisert , Neugasse 24 .

Th . Hendrich , Dambachthal 1 .

L . Heinz , Schwalbacherstraße 77 .

Kaiser - Halle .

Abend - Versammlung von 10 Uhr Abends

an fjcute Freitag ,
den 4 . Dezember . &

Eintritt frei . Jedermann willkommen .

Entöltes Maismehl . Zu Puddings , Milch - und Frucht ’

Speisen , Sandtorten , zur Verdickung : von Suppen ,
Saucen , Curao vortrefflich . In Colonial - und Drog . - Hdl . ' / , s -
*/ » Pfd . engl . ä 60 u . 30 Pf . 22 *.Hfl

Der beste Wein für schwach ! . Kinder und Frauen ist nach

dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer ’ s medicinischer 221

„ Malaga , roth - golden "
.

I . S . Grncll , Wellritzstraße 9 .

I . Huber , Bleichstraße 12 .

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

PH . Krey , Hermannstraße 15 .

A . C . Kames , Karlstraße 2 .

I . C . Keiper , Kirchgasse 34 .

PH . Klapper , Walramstraße 13 .

F . Klitz , Taunusstraße 42 .

G . F . Lotz , Bleichstraße 8 .

Th . Leber , SaalMe 2 .

L . Meisinger Wwe . , Kleine Schwalbacherstr . 4 .

Gg . Mades , Rheinstraße 40 .

Jean Marqh ^ rt , Montzstraße 16 .

C . Menzel , Lahnstraße 1 .

A . Nicolay , Karlstraße 22 .

A . Rdnheim , Adlerstraße 51 .

amtlich untersucht an der Universität Erlangen . Preis per ' ,iOng .*

Flasche Mk . 2 . 20 , per Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .

In Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’* Hofapotheke .

Hohenlohe sdie Dörrgemüse,

als :

Bohnen , Baretten , Wirsing, . Weisskraut , Grün¬

kohl , Blaukraut etc . ,
die nicht theurer als frische Gemüse und in Bezug auf
Schmackhaftigkeit und leichte Verdaulichkeit bester als diese
find , hält stets frisch empfohlen

C . W . lieber , Bahnhofstraße 8 .

Telephon No . 187 . 21847

................................... ...... hihi .... ...... . — — WW

Peter Quint , Marktstraße 12 .

F . Strasburger , Lirchgasse 12 .

Chr . Winsiffer , Friedrichstraße 45 .

C . Zeiger , Frie ^ ichstraße 4a

Mieth - Berträge Langga se 27 .
Ein armes Mädcbcn verlor gestern aus dem Markte ein Pvrt ^

nionnaic mit 50 Start Der Wiederbringer erhält löetobe * *

Frankeuftraß « 19 , 2 .
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